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W Telegraphiſche Depeſchen.
Straßburg i. G., d. 5. April. Die Wahlen für den Landes-

ausſchuß, welche heute im Bezirkstage vorgenommen ſind, ſind im ge-
mäßigten Sinne ausgefallen. Von 35 Stimmen erhielten u. A. Apo

theker Klein 29, Advokat Schneegans 28, Bulach 25 Stimmen. Die
außerordentliche Seſſion der Bezirkstage dürfte bereits morgen geſchloſſen
werden.

Stuttgart, d. 5. April. Der Afrikareiſende Carl Mauch iſt
geſtern Abend im hieſigen Ludwigsſpitale, in Folge ſeines in Blau-
beuren am 27. März erlittenen Sturzes, geſtorben.

Paris, d. 4. April. Es beſtätigt ſich, daß zwiſchen der Ex- Kaiſerin
und Rouher ein ernſter Conflict ausgebrochen. Sie verweigert ihm
weitere Gelder und verlangt, daß er die Führerſchaft der Partei abgebe.

Der Bürgermeiſter von Riantec im Departement Morbihan, ein
Vicomte de Lautois, iſt ſuspendirt worden, weil er gegen den Vicar

der Gemeinde, der den Pfarreingeſeſſenen großen Anſtoß gegeben hatte,
eine Unterſuchung eingeleitet hatte. Die Suspenſion erfolgte auf Ver-
langen des Biſchoſs von Vannes, der nicht dulden wollte, daß ein
Mitglied ſeiner Geiſtlichkeit bloßgeſtellt werde. Das Auftreten des Vi-
cars ſelbſt hatte in der Gemeinde ſo große Entrüſtung hervorgerufen,
daß man die Wohnurg deſſelben bedrohte, es in der Kirche zu lärmen-
den Auftritten kam und die in dem Orte wohnenden Nonnen, welche
den Kirchenbeſuch nicht einſtellten, beſchimpft wurden. Der Vorfall hat
in ſo fern Jntereſſe, als er darthut, welchen Einfluß die Geiſtlichkeit
auch in der franzöſiſchen „Republik“ noch beſitzt.

Paris, d. 4. April. Der Prinz von Wales iſt geſtern Abend
hier eingetroffen und begiebt ſich morgen nach London zurück.

Madrid, d. 4. April. Nachrichten aus Rom beſtätigen, daß der
J Päpſtliche Nuntius Jrſtructionen für die Biſchöfe und den Klerus mit-

bringt, durch welche dieſelben angewieſen werden, ihres Theils zur Her-
ſtellung des Friedens und zur Befeſtigung der Regierung des Königs
Alfons mitzuwirken.

Bayonne, d. 4. April. Die Nachricht von der bevorſtehenden
Rückkehr des General Cabrera nach England entbehrt dem Vernehmen
nach jeder Begründung. General Cabrera beabſichtigt, das von ihm
begonnene Werk zu Ende zu führen und will erſt nach Herſtellung des
Friedens wieder an ſeinen häuslichen Herd zurückkehren.

London d. 5. April. Gladſtone begiebt ſich auf einige Zeit
nach Oxford, um in der dortigen Bibliothek ſeine theologiſchen Studien
weiter zu verfolgen. Die Annahme des von den Gemeinden und
Grubenbeſitzern in Südwales gemachten Vorſchlages, die arbeitsfähigen,
Unterſtützung nachſuchenden Arbeiter in den Kohlenbergwerken zu be
ſchäftigen, ſtatt ihnen Gemeindeunterſtützung zukommen zu laſſen, hat
eine allgemeine, heftige Agitation der Gewerkvereine und zahlreiche
Proteſtmeetings angeregt und es iſt beſchloſſen, eine Proteſteingabe an
die Regierung zu richten, die angeblich die Arbeitgeber begünſtigt.

lymouth, d. 5. April. Die deutſche Korvette „Eliſabeth“ iſt
heute Morgen, von Oſtaſien kommend, hier eingelaufen, um Depeſchen
entgegenzunehmen und wird wahrſcheinlich am Mittwoch ihre Reiſe nach

Kiel fortſetzen.
Haag, d. 5. April. Die erſte Kammer nahm in der heutigen

Sitzung den Geſetzentwurf an, welcher die Amortiſation von 10 Mil-
lionen Gulden der Staatsſchuld anordnet.

wache. Als der Hofzug in den Bahnhof einfuhr, ging der König Viktor

Die hieſige Adelsverſammlung hat den Grafen Andreas Schuwaloff zum
Marſchall wiedergewählt und ihre Berathungen hierauf geſchloſſen.

Athen, d. 3. April. Heute iſt der Vertrag mit dem Deutſchen
Reich über die Ausgrabungen in Olympia in dritter Leſung ohne Ver-
änderung endgültig angenommen worden.

Zur Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich.
Wien d. 5. April. Die „Montagsrevue“ enthält einen längeren

Artikel über die Zuſammenkunft des Kaiſers Franz Joſeph und des
Königs Victor Emanuel, in welchem es unter Anderem heißt: Die
früheren univerſalen, an den einſtigen Beſitz der Deutſchen Kaiſerkrone
geknüpften Tendenzen Oeſterreichs ſind der Einkehr in das eigene
Staatsleben und der ruhigen Pflege der inneren Jntereſſen gewichen.
Kein Staatsmann Oeſterreichs hat mehr daran denken können, die gro
ßen an die Monarchie auf dem Gebiete ihrer ſtaatlichen Rekonſtruktion
herangetretenen Aufgaben noch mit der Aufrechterhaltung oder Wieder-
gewinnung der alten hiſtoriſchen Machtſtellung in Deutſchland und
Italien zu belaſten. Die Conſequenzen des Prager Friedens und der
von Preußen mit den ſüddeutſchen Staaten abgeſchloſſenen Schutz und
Trutzbündniſſe haben ſich ohne den Einſpruch Oeſterreichs erfüllt. Ohne
Scheelſucht, ja mit einer Größe der Empfindung, die ſelbſt den Geg-
nern Achtung abgerungen hat es die Herſtellung des Deutſchen Reichs
und die nationale Einigung Jtaliens begrüßt. Das Hinübergreifen
über die September- Convention und der Erwerb Roms als Hauptſtadt
haben die alten Traditionen der Feindſchaft zwiſchen beiden Staaten
nicht aufzufriſchen vermocht. Ein Verhältniß aufrichtiger Annäherung
und engen Zuſammengehens mit Rußland iſt angebahnt und herbeige-
führt worden. Das Bundniß der drei Kaiſerreiche hat als eine That-
ſache erſten Ranges in das politiſche Syſtem Europas eingegriffen. Die
alten Gegnerſchaften erſcheinen für immer abgethan neue werthvolle
Freundſchaften ſind erworben und die Friedensintereſſen finden in der
Haltung Oeſterreichs ihre wichtigſte Bürgſchaft.

Goerz, d. 5. April. Heute früh 7 Uhr reiſte der Kaiſer mit
dem Jtalieniſchen Hoſfzuge nach Venedig ab. Vor der Abreiſe erließ
Se. Majeſtät ein Handſchreiben an den Statthalter, in welchem der-
ſelbe beauftragt wird, der Bevölkerung für die Kundgebung treuer An-
hänglichkeit und Loyalität den vollſten Dank des Kaiſers auszuſprechen
und zugleich der Hoffnung Ausdruck zu geben daß es gelingen werde,
ein fortſchreitendes Aufblühen des Landes in dauernder Weiſe zu ſichern.

Udine, d. 5. April. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt ſoeben hier
eingetroffen. General Menabrea, mit dem Großkreuz des Leopolds-
ordens geſchmückt, begrüßte den Kaiſer im Namen des Königs Victor
Emanuel. Der Kaiſer, welcher die Jnſignien des Annunziatenordens
trug, ſchritt die Front der aufgeſtellten Ehrencompagnie ab und ließ
dieſelbe Revue paſſiren. Das in großen Maſſen herbeigeſtrömte Publi-
kum begrüßte den Kaiſer mit lebhaftem Jubel.

Venedig, d. 5. April. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt heute
Mittag hier eingetroffen. Auf der Fahrt von Cormons hierher wurde
der Kaiſer an allen Stationen feſtlich empfangen. Die Bahnhöfe waren
mit italieniſchen und öſterreichiſchen Fahnen geſchmückt und Ehrenkom-
pagnieen an denſelben aufgeſtellt. Die königlichen und Kommunalbe-
hörden hatten ſich zum Empfange des Kaiſers eingefunden, der von der
Bevölkerung allenthalben mit den lebhafteſten Kundgebungen begrüßt
wurde. Auf dem hieſigen Bahnhofe waren der König, die königlichen
Prinzen und die ſämmtlichen Civil- und Militärbehörden zum Empfange
anweſend. Eine Kompagnie des 71. Linienregiments gab die Ehren-
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Emanuel dem Kaiſer entgegen und umarmte denſelben. Die Militär
kapelle ſpielte die öſterreichiſche Volkshymne. Als die Souveräne im
Pavillon des Landungsplatzes erſchienen, brach die unüberſehbare Volks-
menge, welche dort der Ankunft des Kaiſers harrte, in enthuſiaſtiſche
Hochrufe aus. Die Artillerie gab mehrere Salven ab. Jn einer eigens
für den Kaiſer hergerichteten Gondel nahmen der Kaiſer, der König
und der Kronprinz Platz. Die Prinzen Amadeus und Thomas, Graf
v. Wimpffen, General Menabrea und das geſammte Gefolge des Kaiſers
ſchloſſen ſich in anderen Gondeln an. Unzählige Fahrzeuge, worunter
alle Gondeln der venetianiſchen Nobili in Gala, folgten. Die Ufer,
Treppen und Paläſte waren von Zuſchauern überfüllt und die prachtvoll
dekorirten Balkone beſonders von Damen dicht beſetzt. Auf der Fahrt
durch den Canal grande, welche eine halbe Stunde dauerte, wurden die
beiden Monarchen überall mit Enthuſiasmus empfangen. Jn den lauten
Jubel der Bevölkerung miſchten ſich die Klänge der öſterreichiſchen Volks
hymne, die von den zahlreichen Muſikkapellen beim Vorüberfahren der
Souveräne angeſtimmt wurde. Auf dem Markusplatze wurde den dort
aufgeſtellten Truppen von den Majeſtäten die Revue abgenommen und
darauf in der Reſidenz der Kaiſer von der Kronprinzeſſin, den Miniſtern
und den Präſidenten des Senats und der Deputirtenkammer empfangen.
Der Markusplatz war von einer dichtgedrängten Volksmenge beſetzt,
welche den Kaiſer Franz Joſef und den König Viktor Emanuel mit
den lebhafteſten Kundgebungen begrüßte. Die Ovationen wiederholten
ſich, als die beiden Monarchen zuſammen auf dem Balkon der Reſidenz
erſchienen. Die Empfanggsfeierlichkeiten, zu denen ſich eine große An
zahl von Fremden hier eingefunden hat, wurden von dem prachtvollſten
Wetter begünſtigt.

Venedig, d. 5. April. Die „Gazetta di Venezia“ ſchreibt an
läßlich der Zuſammenkunft des Kaiſers Franz Joſef und des Königs
Victor Emanuel: Der Beſuch des Kaiſers in Venedig werde einen tie-
fen Eindruck in der Geſchichte der Wiedergeburt Jtaliens zurücklaſſen.
Der Entſchluß des Kaiſers finde die lebhafteſte Zuſtimmung der ge-
ſammten italieniſchen Nation und werde auch im Auslande eine günſtige
Beurtheilung finden. Jndem der Kaiſer in dieſe Provinz komme, ver
künde er laut, daß er die Vergangenheit für immer vergeſſen habe und
daß die Freundſchaft für Jtalien und den König Victor Emanuel nicht
eine vorübergehende Thatſache ſei, ſondern eine leitende Jdee der Poli-
tik Oeſterreichs bilde. Jtalien werde dieſe Demonſtration mit dem herz-
lichſten Empfange des Kaiſers erwidern.

Europäiſcher Geldmarkt.
Wir haben ſchon im Herbſte vorigen Jahres die Anſicht ausge-

ſprochen, daß der Tiefpunkt in den Nachwehen der Kriſis erreicht ſei.
Dies war aber ein geringer Troſt angeſichts der Thatſache, daß die
Stagnation der Jnduſtrie und des Handels ſich länger als bei einer
der früher bekannten Kriſen hinzog und bis zu Anfang dieſes Jahres
den Anſtoß zu einer beſſeren Wendung der Dinge abzuwarten ſchien.
Außer der natürlichen Urſache des Geſetzes der Trägheit wurde dieſer
Zuſtand der Muthloſigkeit auch noch einigermaßen künſtlich genährt
durch die Bemühungen der Baiſſepartei auf die Preiſe zu drücken. Wir
find zwar der Anſicht, daß die letztere keine geringere Berechtigung hat,
als die Hauſſepartei, aber die eine wie die andere beginnt ihre achtbare
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5] Lucretia's Becher.
Ein Lebensrathſel von Karl Frenzel.

(Fortſehung.)

Jn liebenswürdigſter Weiſe empfingen die beiden Damen Mutter
und Tochter, den alten Bekannten. Karl hatte ſich, im Gefühle ſeines
Fehlers, gleichſam um ſein Verſäumniß wieder gut zu machen, mit zwei
der ſchönſten Blumenſträuße, die in dieſer Herbſtzeit noch aufzutreiben
waren, bewaffnet mit lächelndem Dank nahmen und belohnten die Damen
ſein Geſchenk.

„„Hat Jhnen aber eine Ahnung nicht zugeflüſtert“, bemerkte Cäcilie,
die herrlichen Roſen bewundernd, „„daß wir jetzt hier im Hauſe drei Gra-
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zien ſind die Mutter iſt noch immer die Schönſte und wird ſtets
die Beſte unter uns bleiben und daß Sie uns alſo drei Sträuße
ſchulden

Jn demſelben Augenblicke erhob ſich in einem der Nebenzimmer eine
Frauenſtimme im Geſange von ſeltener Kraft und Schönheit.

„Unſere neue Hausgenoſſin“, erläuterte die Mutter.
„„Meine theuerſte Freundin, meine Lebensretterin“, ſetzte die Tochter

lebhaft und feurig hinzu.
„„Wenn ich die Bitte wagen dürfte“, entgegnete Karl, „„mich einer

ſo ausgezeichneten Sängerin vorzuſtellen
„„Ja, ja!“ unterbrach ihn Cäcilie. „IJch gehe hinüber und hole ſie.

Meine Gabriele wird Jhnen gefallen.“
„„Gabriele?“ wollte Karl rufen. „„Eine junge, ſehr gut erzogene

Dame, eine Geſanglehrerin“, ſagte darüber ſchon Cäciliens Mutter, wäh-
rend die Tochter das Zimmer verließ, „die wir in Ems kennen lernten.
Eines Halsleidens wegen hatten die Aerzte fie dorthin geſchickt. Sie lebte
eingeſchränkt und zurückgezogen in einer kleinen Wohnung deſſelben Hau-
ſes, das wir uns ausgewählt. Die vornehme, ſittſame Erſcheinung, im
mer in ſchwarzer Kleidung, ließ ſich nicht überſehen bald waren die bei-
den Mädchen unzertrennlich. Einige Familien aus der Stadt, in der
Gabriele bisher gelebt

„„Wo?“ unterbrach ſie haſtig Karl.
„„Jn Weimar““, antwortete die Frau. Der Abbé Liszt hatte eine

große Theilnahme für ihr Talent gezeigt. Sie gaben ihr alle die beſten

Stellung einzubüßen, wenn ſie zu verwerflichen Mitteln greift. Die folgen
iſt aber von Seiten einiger Fixer in Berlin, wo die Contremine ihren Engla
Hauptſitz hat, in ſehr auffallender Weiſe geſchehen. Nicht nur der Te- beweg
legraph iſt zu „Tatarenbotſchaften“ mißbraucht worden, ſondern auch ſtrie2
der Annoncentheil der Berliner Zeitungen lieferte eine Blumenleſe von beiden
allen möglichen Verſuchen, dem Publikum über den Stand dieſes oder Anſch!
jenes Unternehmens Schrecken einzuflößen. Die Herren ſind daher Kohle
nicht zu beklagen, daß ſie in ihrer eigenen Schlinge gefangen wurden. einige
Außer durch die Wendung der franzöſiſchen Verfaſſungsfrage zum Beſ mehrtſeren wurde nämlich der längſt erſehnte Anſtoß zu einer günſtigeren gung
Wendung der Geſchäfte durch ein glückliches Börſenmanöver einiger Arbeit
Matadore der internationalen Hauſſepartei gegeben, durch welche die einer
internationalen Spielpapiere in ſolchem Betrage eingeſperrt wurden, nur u
daß die Berliner Contremine nicht im Stande iſt, ſich zu decken, und Haus
ſich mit gebundenen Händen ihren Gegnern überliefern muß. Wir liefern
müſſen dieſes Ereigniß, über welches bereits ausführlich berichtet wurde, und J
hier nochmals in Erinnerang bringen, um gleichzeitig durch den Hinz Seſan
weis auf den allgemeinen Stand des Handels und des Geldmarkte roce!
zur Vorſicht zu mahnen, damit man dieſen plötzlichen Aufſchwung Erzeu
nicht zu ſangniniſch beurtheile. Denn abgeſehen davon, daß wieder Leinen
ein kleiner Rückſchlag von ſelbſt erfolgen muß, wenn die Contremine Febru
ihre Verbindlichkeiten erfüllt haben wird, ſo zeigt doch auch die Lage rückſic
der großen Banken, daß Handel und Jnduſtrie noch nicht dem von gegen
den Börſen gegebenen Anſtoße im gleichen Tempo zu folgen ſich an Verrir

ſchicken. manchZwar beginnt ſich auch der Handel zu beſſern, jedoch noch nicht in Geſan
dem Verhältniſſe, wie der Anlauf der Börſen könnte hoffen laſſen Januc
und auch dieſer hat einen Ruhepunkt erreicht, wie aus einem Vergleich als be
der hauptſächlichen internationalen Anlage- und Spekulations- Papiere
hervorgeht. Auch die italieniſchen Spekulationswerthe haben eine Stei- wo die
gerung erfahren. Andererſeits iſt der Goldmarkt wieder in ſein ruhiges nehme
Geleiſe zurückgekehrt die Bank von Frankreich ſcheint geſättigt, ſo daß daß in
der Wechſelcurs wieder günſtig für England ſteht. Der „Economiſt“ und b
giebt daher der deutſchen Reichsregierung zu verſtehen ſie möge den ſämmtAugenblick benützen, ſich im voraus mit einem Theil des zur Veldangdeben,

der Münzreform noch erforderlichen Goldes zu verſehen. Mit dieſem Auch i
günſtigen Stand der Effecten und Wechſelcurſe ſteht die Haltung ter eine g
großen Banken nicht ganz in Uebereinſtimmung, denn das Portefeuille en de
derſelben weiſt mit der einzigen Ausnahme der Bank von England eine noch k
Verringerung auf, und auch die Zunahme des Wechſelbeſtandes der letz ſehnes 2
teren iſt nur unbedeutend. Andererſeits hat ſich der Baarvorrath der Anleih
Bank von Frankreich conſtant und auch der der übrigen Banken etwas Rente
verbeſſert, während der Notenumlauf etwas zurückgegangen iſt. 5

Die Abnahme im Portefeuille der Bank von Frankreich wird noch V
der Nachwirkung der großen Anlehens-Operation der Stadt Paris bei macht,
gemeſſen, Uebrigens betrachtet das franzöſiſche Privat- Publikum die in der
neueſte Bewegung noch mit ziemlichen Mißtrauen, denn es legt ſeine Goldut
Erſparniſſe nur in ſoliden Papieren an. Vielleicht hätte der Stand der deſſen
Portefeuilles ein weiteres Sinken des Discontoſatzes zur Folge gehabt, Francs
wenn nicht einige Zahlungseinſtellungen bedeutender Häuſer in London Dieſell
und Paris den Geldmarkt beeinflußt hätten. Obgleich die großen Bann nomm

Zeugniſſe. So hatte ich gegen Cäciliens ſchwärmeriſche Freundſchaft

ken noch nicht Miene machen, dem an den Börſen gegebenen Anſtoß zu ſeine ir
a

für Gabriele nichts einzuwenden. Ein Zufall ſollte ſie mir bald unend- wie da
lich theuer machen. Bei einem weiteren Ausflug in's Lahnthal hattengſ We it
ſich die beiden Mädchen von der übrigen Geſellſchaft getrennt und irr')) chtig
ten auf den Höhen und in den Schluchten einſam umher. Waghalſicg. her
wie Cäcilie iſt, war ſie trotz der Warnung der älteren Freundin auf eine m Vo
Felszacke geklettert, verlor das Gleichgewicht und ſtürzte den Abhang vorſicht

nieder Aber en„„Um Gottes willen!“ und ur„„Zum Glück war Gabriele da, die ihr mit eigener Lebensgefahr nach Pegnete
eilte und ſie gerade da, wo die Felswand jäh in die Tiefe fällt, mit ihre ante
Armen auffing. Doch war ſie arg zerſchlagen, ein heftiges Nervenfieber Neuigk
ſtellte ſich ein, während deſſen ſie Gabriele wie eine Schweſter, wie eine Fringen
zweite Mutter gepflegt hat denn ich, lieber Freund, ich war von dem daftere
Unglück und dem Jammer eine Weile rathlos und ſtarr bie im

„Und das Fräulein hat Sie hierher begleitet?“ die Fre
„Sie wird den Winter in unſerem Hauſe zubringen und ſich viel Phne

leicht ganz in der Hauptſtadt niederlaſſen, wenn ſich die Verhältniſſe ihr Fern be
günſtig erweiſen ſie will Geſangunterricht geben und in Concer- fion;
ten ſingen. Jch denke, lieber Herr Strupp, im Fall wir Beide uns ihrer War fü

annehmen Kechni„Verehrte Frau, verfügen Sie im Voraus über meinen geringen für ihr

Einfluß.“ nterne„„Sie gelten nicht nur in der Geſellſchaft, ſondern auch bei den Mu Weſten
kern für einen berufenen Kritiker. Aber da kommt unſer Schützling, er kaufte

mag ſelbſt ſeine Sache führen. VDie beiden Mädchen traten Arm in Arm ein Gabriele war die berüber
ſchönere; eine ſchlanke Geſtalt mit dunklen Augen, zu denen die blonden iand a
ſchönen, leicht um die Schläfe gewellten Haare in einem eigenthümlich genüt
reizenden Gegenſatz ſtanden, allein die Farbe ihres Geſichts war bleich, ſchlof
ihre Züge hatten einen ſchwermüthigen Ausdruck, was ſie mehr als die
Freundin als diejenige erſcheinen ließ, die ſich von einem langen Krankien O

lager erhoben. eflüſt„„Fräulein Gabriele Oſten““ „„Herr Karl Strupp““ Für ihn eichen
wenigſtens hatte die Vorſtellung keinen Sinn; ſobald er den Namen Fie die
Gabriele gehört, war er des feſten Glaubens geweſen, daß ſich der andere, viſche
der entſcheidende Name Oſten daran knüpfen würde. Nicht dies alle
wie ſie ihm jetzt gegenüber ſaß, erkannte er in ihr die ſchwarzgeklei kiu
Dame, die er geſtern Abend vor dem Goldſchmiedsladen getroffen wi dir
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t. Die folgen, und obgleich der Monat Januar wenigſtens für den Handel
ne ihren Englands kein günſtiges Reſultat ergeben hat, ſo zeigt doch die Handels-
der Te- bewegung im Monate Februar wenigſtens in einigen der Haupt Jndu-

ern auch ſtrie-Artikel Englands eine Beſſerung, welche ſich in Frankreich auf die
ileſe von beiden Monate Januar und Februar erſtreckte. Bei England iſt in
eſes oder Anſchlag zu bringen, daß in SüdWales immer noch 60,000 Eiſen und
id daher Kohlenarbeiter feiern, und daß ihre Zahl noch in den letzten Tagen um
wurden. einige Tauſend Arbeiter in den Anthracitgruben von Pembrokeſſhire ver
im Beſ- mehrt worden iſt. So lange dieſe Arbeiter nicht in eine Lohnermäßi-
nſtigeren gung einwilligen wollen iſt es den dortigen Hütten unmöglich die

einiger Arbeit wieder aufzunehmen. Eine Firma in Wales erbot ſich z. B. zu
lche die ſeiner Lieferung von 20,000 Tonnen Schienen zum Selbſtkoſtenpreiſe,
wurden, nur um ihre Werke im Gange halten zu können; allein ein belgiſches
en, und Haus erhielt die Beſtellung, weil es wegen niedrigerer Löhne billiger
ß. Wir liefern konnte. Jn Folge deſſen mußte natürlich die Ausfuhr von Eiſen
t wurde, und Kohlen ſich verringern, und es darf nicht Wunder nehmen, daß die
en Hinz BeſammtAusfuhr im Monat Februar gegen das Jahr 1874 um 4
marktesFrProcent zurückgeblieben iſt. Hingegen hat ſich die Nachfrage nach den
ſchwung Erzeugniſſen der Fabriksdiſtricte anſehnlich geſteigert, und Baumwollen,
z wieder Leinen-, Jute- und Wollenwaaren ſind in größerem Maße als im
ntremine Februar vorigen Jahres ausgeführt worden. Außerdem iſt dabei zu be-
die Lage rückſichtigen, daß die Urſache der Abnahme des Werthes der Ausfuhr
dem von gegen die Jahre 1872 bis 1874 weniger in der Quantität als in der
ſich an Verringerung des Preiſes liegt. Jn der Quantität haben vielmehr

manche Artikel noch zugenommen. Unter ſolchen Umſtänden ſind die
nicht in Geſammtzahlen des engliſchen Ausfuhrhandels in den beiden Monaten

laſſen Januar und Februar im Vergleich zum verfloſſenen Jahre durchaus nicht
Vergleich als beſonders ungünſtig anzuſehen.
Papiere Weit günſtiger ſteht indeſſen der Ausfuhrhandel von Frankreich,
ne Stei- Wo die Geſchäfte anfangen, im Allgemeinen ein beſſeres Geſicht anzu
ruhiges nehmen. Was dieſen Umſchwung noch beſtärken wird, iſt die Thatſache,
ſo daß daß in Frankreich die Ausführung großer öffentlicher Bauten bevorſtehend

nomiſt“ und bereits in Angriff genommen iſt. Man geht mit dem Plane um,
öge den ſämmtliche Eiſenbahnſchienen durch Schienen aus Beſſemerſtahl zu erſendaſdeven, und die Beſſemerhütten haben bedeutende Aufträge erhalten.

t dieſem Auch in Deutſchland ſtebt mit dem Beginne der beſſeren Jahreszeit
ung ter eine größere Ausdehnung der Eiſenbahnarbeiten bevor, zumal in Preu-
rtefeuille ßen der vor einem Jahre bewilligte Credit von 360 Millionen Mark
nd eine noch kaum zur Hälfte verwendet iſt. Jn Frankreich wird in Folge
der letz“ ſeines Beſchluſſes der National- Verſammlung die ſechspercentige Morgan-
rath der Anleihe von 250 Millionen Francs mittelſt Ausgabe von h
etwas Rente zurückbezahlt und dadurch eine jährliche Zinſenausgabe von über

5 Millionen Francs erſpart.
ird noch Wir haben bei einer früheren Gelegenheit darauf aufmerkſam ge-
aris bei macht, daß in Folge des Sinkens des Silberpreiſes ſeit zwei Jahren
um die in der Schweiz wegen der Doppelwährung der daſelbſt vorherrſchende
gt ſeine Goldumlauf gänzlich der Silbermünze Platz gemacht hat, und daß in
tand der deſſen Folge die Noten-Circulation, welche bis 1871 nie 21 Millionen
gehabt, Francs überſchritten, ſich bis Ende 1873 mehr als verdoppelt hatte.
London

en Ban-
ſtoß zu ſeine in der Finanzgeſchichte ſeltene Erſcheinung.

dieſe Thatſache, ſowie die in dem vorigen Herbſt in Deutſchland vorge
kommenen Verlegenheiten wenig Beachtung zu finden. Man zögert
dort, die beſchloſſene Goldwährung durchzuführen aber ſtatt einfach bei
der Silberwährung zu bleiben ſchlägt die Handelskammer zu Amſter-
dam die Doppelwährung als proviſoriſche Uebergangsmaßregel vor!

Zur Lage.
Was die Biſchöfe in Fulda gewollt, verräth die Germania in

folgenden Worten: „Einſtweilen erwartet das katholiſche Volk in Preu-
ßen nur die Gelegenbeit, ſeine Opferfreudigkeit für die Kirche zu bewei-
ſen und vor aller Welt durch die That zu bekunden, daß der
die Kirche nicht beſiegt. Das Verlangen, die Sammlungen fur die
hilfsbedürftigen Prieſter möchten von kompetenter Seite die einheitliche
Organiſation erhalten, welche erforderlich iſt, damit die Sammlungen
vollen Erfolg haben und die verſchiedenen Gemeinden nach Verhältniß
ihrer Kräfte herangezogen werden und beſonders hart betroffene oder
beſonders arme Gemeinden der Hilfe ihrer beſſer ſituirten katholiſchen
Brüder nicht entbehren dieſes Verlangeu ſpricht ſich in allen Volks
kreiſen immer dringender aus und vielfach erwartet man auch für
dieſen Wunſch Erfüllung von Fulda. Auf jeden Fall aber muß die
Organiſation bald in die Hand genommen werden, damit nicht die
aus mehreren Gründen beſte Zeit verſtreicht.“ Alſo eine neue
Kriegsſteuer, und zur Jntroduktion derſelben, ganz ſo wie es die Kar
liſten zu thun pflegen, eine haarſträubende Fanfaronade über den Stand
der Dinge. Werden die Katholiken auch auf dieſen Köder beißen?
Bei der Eile, welche die „Germania“ an den Tag legt, muß man
wohl annehmen, daß der Tag der Ernüchterung nahe, das Ende der
„beſten Zeit“ dicht vor der Thüre iſt.

Graf Andraſſy ſoll durch die Kaiſerreiſe nach Venedig den Un-
willen der wiener Ariſtokatie und der „Militärpartei“ in hohem Maße
gegen ſich erregt haben. Nun, wenn es nicht Anders iſt, ſo wird ſich
darüber Graf Andraſſy wohl zu tröſten wiſſen. Als er nach Wien be-
rufen wurde als Miniſter des Aeußern, da wurde er auch nicht auf
Roſen gebettet. Ergraute Generale, die bereits unzählige Schlachten

verloren, jammerten über den Triumph der „Honvedpolitik“ hoch-
adelige Betſchweſtern und mumienartig verknöcherte Hofdamen konnten
nur auf Befehl des Kaiſers bewogen werden, in den Salons des Grafen
Andraſſy zu erſcheinen. Bekannte Diplomaten, die mit dem Herzog
von Gramont aus derſelben Schüſſel die politiſche Weisheit gegeſſen,
zuckten die Achſeln und prophezeiten, Graf Andraſſy könne ſich nicht
ſechs Monate mehr halten. Graf Andraſſy kümmerte ſich wenig um
die Gunſt dieſer Hofkreiſe, obwohl letztere der Meinung waren, daß
der Miniſter des Aeußern ſich ihnen nähern werde, wie es alle ſeine
Vorgänger gethan. Statt deſſen wandte er ſeine Blicke nach Berlin
und Petersburg, und fand auch dort, was er ſuchte: das gute Einver-
nehmen der drei Mächte zur Erhaltung des europäiſchen Friedens! Die
Kaiſerreiſe nach Venedig iſt eine natürliche Folge einer neuen politiſchen
Richtung, die ſeit Andraſſy's Berufung nach Wien maßgebend iſt.

Ueber die Unruhen vom 28. v. M. in Buenos Aires ſchreibt
Dieſelbe hat nun im verfloſſenen Jahre in noch enormerer Weiſe zuge- der dortige Standard: „Am vorigen Sonntag wurde das Jeſuiten-
nommen, ſo daß ſie Ende des Jahres 72 Millionen Francs betrug Collegium von einem Volkshaufen angegriffen, der nach verſchiede-

Jn Holland ſcheint nen Schätzungen auf 10- bis 30,000 Köpfe angeſchlagen wurde. Das
W

unend wie da dämmerte eine noch ferner in der Vergangenheit liegende Erinne

ind irr') Achtigen Begegnung entſinnen ſie erröthete und warf ihm einen fra-
aghalſic z nden, halb um Schweigen bittenden Blick zu. Des letzteren konnte ſie

im Voraus verſichert ſein, nichts war Karl's Weſen fremder als ein un-

W in ſeiner Seele auf. Auch ſie mochte ſich ſeiner und der geſtrigen,

uf eihen orſichtiges Geplauder, das Andere verletzte oder in Verlegenheit brachte.

ber nicht vermeiden ließ es ſich, daß ſein Blick dem ihrigen antwortete
und unverbrüchliche Schweigſamkeit gelobte; zwei Strahlen, die ſich be

hr nach Pegneten und unbewußt eine Zauberbrücke zwiſchen zwei Menſchen bildeten.
it ihre unter floß das allgemeine Geſpräch fort. Die Muſik, die Oper, welche
venfieber Neuigkeiten in Concerten und auf den Theatern der nahende Winter
vie eine ringen würde, eine und die andere kleine Geſchichte aus Ems, eine leb-
on dem aftere Hin und Gegenrede über das Spiel berühmter Klaviervirtuoſen

bie im Fluge rannen die Tropfen der Zeit vorüber. Zuletzt bat Cäcilie
die Freundin, das Lied, das ſie vorhin begonnen, zu Ende zu ſingen.

ich viel Phne Sträuben willigte Gabriele ein und trat an den Flügel. Karl war
niſſe ihr Fern bereit, ſie darauf zu begleiten. Es war eine Schumann'ſche Compoſi
Concer- Rion; vielleicht noch ergreifender als der ſeelenvolle Vortrag Gabrielens

ns ihrer war für ſein muſikaliſches Ohr die Macht des Könnens, die vollendete
Technik, die ſich darin ausprägten. Karl wollte eben ſeine Bewunderung

geringen ür ihren Geſang ausdrücken, als ſie ihren Kopf ein wenig zu ihm hin
nterneigte ſie ſtand hinter ihm und ſeine Finger irrten noch auf den

n Muſt? und leiſe, eindringlich fragte: „Sie haben den Becher ge-
ling, er kaufte

Vor allem Kommenden, was geſtaltlos und dunkel aus der Zukunft
war die erüberdrohte, hatte Karl eine angeborene, beinahe unüberwindliche Furcht;
blonden iand aber die Gefahr ſichtbar und greifbar, im begrenzten Raum, ihm
hümlich Fsenüber, ſo wußte er ſich zu beherrſchen und muthig wenn auch mit
bleich, ſchloſſenen Augen darauf loszugehen.
als die „„Ja“, entgegnete er ruhig und leiſe.

ranken Da Cäcilie mit ihrer Mutter jetzt herantrat, verbot ſich jedes weitere
Heflüſter. Nicht einmal beim Abſchiede war es möglich, ein geheimes

für ihn eichen oder Wort auszutauſchen, doch glaubte Karl, als ihm Gabriele
Namen Fie die anderen Damen die Hand reichte, ein Zittern der feinen Finger

oiſchen den ſeinigen zu empfinden.
L. Daß mit dem Dämon, der ihn in dieſe Angelegenheit und Ver-
krung hineintrieb, nicht mehr zu ſtreiten ſei, daß jedes Widerſtreben
dainer neuen Niederlage enden müſſe, davon hielt ſich Karl nach die
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ſen Proben von der Macht des Zufalls für überzeugt. Laß doch den
Strom der Dinge fluthen wie er will, wenn Dir nur dieſe Wogen nicht
über dem Kopfe zuſammenſchlagen! Ein ungewöhnliches Mädchen war
Gabriele in jedem Falle, kein Gänſeblümchen, das überall auf der Wieſe
blüht. Um ſo merkwürdiger, daß ſie ſich, die offenbar ein reicheres und
freieres Leben gekannt, in Dienſtbarkeit begab, von ihrem Talent und
ihrer Arbeit ihr Daſein friſten wollte, während ſie in Wahrheit über eine
Summe verfügen konnte die ihr überall ein unabhängiges Auskommen
geſichert. Oder wußte ſie nichts von der Schenkung, die der Freiherr
von Ruhdorf ihr vermacht? Wofür vermacht? Weswegen? Seine Toch
ter war ſie nicht, war ſie ſeine Geliebte geweſen Aber würde ſie dann
eine ſo ſittenſtrenge, puritaniſch ernſthafte Frau wie Cäciliens Mutter
in ihr Haus geladen haben? Freilich, ſie konnte getäuſcht worden ſein
iſt Tartuffe klug, Lady Tartuffe iſt noch klüger, anmuthiger und ſchmieg-
ſamer.

Eins war über allen Zweifel: fürchtete Gabriele aus irgend einem
Grunde die Nachſtellungen der Gräfin Lindenburg, die Leidenſchaft Her-
mann's keine ſicherere Zuflucht hätte ſie wählen können, als das
Haus Grunow. Frau Leonore Grunow war eine heftige und unverſöhn-
liche Feindin des Adels; Spötter behaupteten, weil ſie in ihrer Jugend
einen adeligen Offizier geliebt und keine Gegenliebe gefunden habe.
Warum ſich Karl über dieſe Entdeckung freute, war ſchwer zu ſagen,
aber ebenſo wenig vermochte er das freudige Gefühl wegzuleugnen, mit
dem ihn der Gedanke erfüllte: eine ſtarke und hohe Schranke trenne
Hermann und Gabriele. Es war ein ſchlimmes Vorzeichen, daß er ſei
ner Rolle eines Beſchützers der Liebenden ſchon untreu wurde, noch ehe
er fie recht begonnen hatte.

Jedes Ding, ſagt das Alltagswort, hat zwei Seiten ſo war es auch
mit dieſen Ereigniſſen. Wenn ſie Karl's Anlage zum träumeriſchen Grü-
beln förderten, wenn ſie ihn ängſtigten und quälten, ſo gaben ſie ihm
doch auch was er ſich ſo lange vergeblich gewünſcht, eine andauernde
Beſchäftigung, eine Arbeit, die er ſelbſt vollenden mußte, bei der er nicht
gut die Hülfe eines Anderen in Anſpruch nehmen konnte.

(Fortſetzung folgt.)



Gebäude wurde mit Petroleum in Brand geſteckt, mehrere Geiſtliche
wurden getödtet und andere ſchwer verwundet. Der Pöbel verheerte
auch den erzbiſchöflichen Palaſt aus Wuth über einen wenige Tage vor-
her erlaſſenen Hirtenbrief. Die Regierung ſandte Truppen ab, um das
Regierungsgebäude und die Klöſter zu ſchützen. Eine Anzahl von Ver-
haftungen erfolgte. Angeſichts der bedenklichen Lage hat die Regierung
die Provinz auf 30 Tage in Belagerungszuſtand erklärt und ſofort
Maßregeln ergriffen, um Abe, die an dem Aufruhr betheiligt geweſen,
zur Strafe zu ziehen.“

Deutſchland.
Berlin, d. 5. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Die bisherigen außerordentlichen Profeſſoren Dr. Auguſt Hoſius und
Dr. Theodor Nitſchke in Münſter, Dr. Paul Guſtav Heinrich
Bachmann in Breslau und Dr. Hermann Suchier in Zürich zu
ordentlichen Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultät der akademiſchen
Lehranſtalt zu Münſter zu ernennen.

Die bisherigen Privatdozenten Dr. Joſeph Nordhoff in Münſter
und Dr. Franz von Sivers in Jena ſind zu außerordentlichen Pro
feſſoren in der philoſophiſchen Fakultät der akademiſchen Lehranſtalt zu
Münſter ernannt worden.

Am evangeliſchen Schullehrer-Seminar zu Elſterwerda iſt der Lehrer
Einicke von der Privat-Präparandenanſtalt daſelbſt als ordentlicher
Lehrer angeſtellt worden.

Auf ärztliche Anordnung ſoll der Abgeordnete Dr. Lasker heute
bis 1 Stunde außer dem Bette zubringen.
Der „Voſſ. Z.“ zufolge ſind vor einigen Tagen ſeitens der Rechts-

anwälte Munkel und Dockhorn die Beantwortungen auf die Appellations-
rechtfertigungsſchrift des Staatsanwalts Teſſendorf in der Arnim'ſchen
Prozeßſache dem Kammergericht zugegangen. Daſſelbe hat vom
Stadtgericht noch die Abſchriften von einigen in erſter Jnſtanz zur Ver
leſung gelangten diplomatiſchen Berichten verlangt, welche in den näch-
ſten Tagen dem Kammergericht zugehen werden. Sonmit wird alles
für die Einleitung des zweitinſtanzlichen Verfahrens nothwendige Ma-
terial beſchafft ſein.

Wie hieſige Blätter melden, hat das Juſtizminiſterium in Folge
der jetzigen Verſchmelzung der beiden ſocial demokratiſchen Par-
teien neuerdings eine Jnſtruction an ſämmtliche Staatsanwälte er-
laſſen, in welcher denſelben das Ereigniß bekannt gemacht wird und ſie
aufgefordert werden, mit doppelter Strenge das Verhalten der Social-
demokraten zu beobachten.

Jn Folge der durch die deutſche Schiffvermeſſungsordnung
vom 5. Juli 1872 angeordneten Einführung des Cubikmeters als Ein-
heit für die Berechnung der Ladungsfähigkeit der Seeſchiffe ſind die
Tarife zur Erhebung von Kommunikations-Abgaben in den fiskaliſchen
Häfen Preußens zugleich nach Maßgabe des Reichs Münzgeſetzes um-
gerechnet beziehungsweiſe umgearbeitet und demgemäß die erforderlichen
Verordnungen erlaſſen worden, nachdem in den Reichsſeeſtaaten Meck
lenburgSchwerin, Lübeck, Bremen und Hamburg ſchon früher ent-
ſprechende Verordnungen über die Schifffahrtsabgaben ergangen waren.

Zum Kommandanten der neuen in London erbauten Panzerfregatte
„Kaiſer“, welche im Laufe des vorigen Monats in Wilhelmshaven an-
gekommen iſt der Kapitän zur See Kinderling, bisher Komman-
deur der 2. Matroſendiviſion ernannt worden.

Landtag.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Montag ſeine Verhandlungen nach

den Oſterferien wieder auf. Zunächſt wurde ſeitens des Präſidiums Mittheilung
von dem verſchiedener Vorlagen gemacht, unter denen ſich auch ein Ge
ſetzentwurf über die Ueberweiſung eines Betrages von 4,500,000 Mark
an den l von SchleswigHolſtein befindet. Vordem Eintritt in die Tagesordnung nahm ſodann der Finanzminiſter Camphauſen
das Wort, um die Reſultate des im Monat März erfolgten Finanzabſchluſſes
der Einnahmen und Ausgaben des Jahres 1874 mitzutheilen. Dieſelben balancir-
ten nach dem Anſchlage des Etats mit 232,758,017 Thaler in Wirklichkeit haben
aber die Einnahmen 249,629,455 Thaler, alſo ein Plus von 16,841,468 Thaler
ergeben, während die Ausgaben 241,694,726 Thaler betrugen, alſo den Etats-Anſatz
um 8,936,709 Thlr. uberſchritten haben. Da außerdem die Ausgaben der extra-
ordinaären Verwaltung deren Einnahmen um 1,147,300 Thlr. uüberſtiegen haben, ſo
ſtellt ſich die Geſammt-Mehrausgabe fur das Jahr 1874 auf 10,840,009 Thlr.
nach deren Abzug ein disponibler Ueberſchuß von 6,787,459 Thlr. verbleibt. Die
Mehr Einnahmen reſſortiren beſonders aus der Bergwerksverwaltung (ca. 7 Mill.
dann aus den Eiſenbahnen (ca. 3 Mill. der Forſtverwaltung (ca. 2/, Mill.)
u. ſ. w. die Mehrausgaben entfallen in erſter Reihe auf die Eiſenbahnverwaltung
mit 5,436,000 Thlr., ferner auf die Bergwerksverwaltung mit 3' Mill. Thlr.
u. ſ. w.Abg. Virchow interpellirte hicrauf mit Hinweis auf den Beſchluß vom 11.
Februar die r n 1) ob ſie die Gemeinde-, Kreis- und Provin-
zialordnung für Rheinland und Deal noch in dieſer Seſſion vorle-
gen werde 2) eventuell, ob ſie die Vorlage in der nächſten Seſſion einzubringen
beabſichtige. Der Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg erwiderte, die
Regierung ſei ſich über die politiſche und kommunale Nothwendigkeit der Ausdeh-
nung der VerwaltungsReorganiſation auf den Weſten der Monarchie völlig klar.
Sie iſt aber der Meinung, daß die Umſtände, der Geſchäftsdrang noöthigen, auf
dieſem Wege nach und nach vorzugehen; ſie nimmt alſo noch den zur Zeit der
erſten Berathung der Provinziglordnung gekennzeichneten Standpunkt ein. Sie
muß daher die erſte Frage des Jnterpellanten verneinen; uber die zweite, ob die
Einbringung der betreffenden Vorlage in der nächſten Seſſion beabſichtigt werde,
hat ſie einen Entſchluß noch nicht gefaßt und wird einen ſolchen erſt faſſen können,
wenn ſie zu uberſehen im Stande iſt welche von den gegenwartigen Vorlagen in
dieſer Seſſion erledigt worden ſind. Damit war der Gegenſtand erledigt.
Nachdem darauf der Entwurf betreffend die Ausfuhrung des Reichsimpfge-
ſetzes nach den Beſchluſſen des Herrenhauſes in den beiden erſten Leſungen an
genommen und der Entwurf uüber das Koſten weſen in Auseinanderſetzungsſachen
nach eingehender techniſcher Tebatte ohne erhebliche Aenderungen der
vorlage genehmigt worden, vertagte ſich das Haus auf morgen zur dritten Bera-
thung des Staatsleiſtungsgeſetzes.

Halle, den 6. April.
Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurden, nachdem die

Anregung hinſichtlich einer Photographien- Sammlung der Stadtverord-

der Verſammlung gefunden, einige Etatsüber-
ſchreitungen ſowie die Koſten für die Erweiterung der Waſſerleitung
auf dem Friedhofe genehmigt und dem Comité für die bei Gelegenheit
der hier ſtattfindenden Feſtverſammlung des deutſchen Rübenzucker-Ver-
eins projectirte Gewerbeausſtellung die Turnhalle und der Roßplatz

neten die Zuſtimmun

koſtenfrei überlaſſen. Die Jnterpellation wegen des Baues der Gas-
filiale wurde hierauf von Hrn. Oberbürgermeiſter v. Voß dahin beantwor-
tet, daß am 12. März eine Unterſuchung des Gaſometers durch die be-
treffende Kommiſſion vorgenommen ſei, wobei ſich herausgeſtellt habe,
daß die oberen Schichten, nachdem 20 Verſtärkungspfeiler angebracht
ſeien, vollkommene Widerſtandsfähigkeit hätten und was den Sprung
im Beden, welcher im Winter keine Veränderung erlitten, betrifft, ſo
ſoll, ſobald die Witterung es geſtattet, 405 Schichten aufgenom-
men, mittels eiſerner Sammelbecken dieſer Sprung vermauert, gleich
zeitig der noch fehlende Putz der Wandung in Ausführung gebracht und
demnächſt eine Druckprobe durch Füllung des Baſſins mit Waſſer vor
genommen werden. Eine Diskuſſion ſchloß ſich an die Beantwortung
nicht. Die Verſammlung bewilligte ferner 372 Thlr. für die Anlage
von Hydranten und Schläuchen zur Bewäſſerung, und ſtellte der Ver-
ſchönerungscommiſſion zur discretionären Verwendung für den Prome-
nadenwärter die für denſelben bereits bewilligten 450 Mark. Bis zur
Fertigſtellung des neuen Kreisſteuer Einnahme Gebäudes wurde dem
Fiscus auf Widerruf ein Lokal im Rathhauſe bewilligt und endlich
nach einer ſehr erregten Debatte, an der ſich die Herren Dr. Schrader
als Referent, v. Baſſewitz, Bethcke, Fiebiger, Dr. Müller, v. Voß, Dr.
Ule u. a. betheiligten, das Bedürfniß einer neuen Volksſchule für die
Stadt Halle anerkannt und eine Commiſſion mit der Wahl des Platzes
betraut. (Näheres hierüber in der Beilage.)

Jn der geſtrigen Generalverſammlung des hieſigen Garten-
bauvereins im Hotel zum Kronprinz erſtattete zunächſt der Vor-
ſitzende, Herr Garteninſpektor Paul, Bericht über die Thätigkeit des
Vereins im abgelaufenen Jahre dieſelbe hat ſich in überaus befriedi-
gender Weiſe auf die verſchiedenſten Fächer der Gemüſe- und Kunſt
Gärtnerei, ſowie auch auf einzelne allgemein, inſonderheit aber den
Gärtnern, intereſſante Gebiete der Jnſekten: und Vogelkunde c. erſtreckt.
An Vorträgen ſind hervorzuheben die über den Kartoffelbau, die Erd-
beertreiberei, die Trüffel- und Champignon Kultur, ferner über die
Kultur der Chryſanthemen, der Begonien im freien Lande, der Reſeda,
der Cyclamen, der Warmhauspflanzen, der Palmen, über Anlage und
Behandlung der Raſenplätze, über Desinfektionsmittel und ihre Ein-
wirkung auf die Kultur des Bodens, über die Keimfähigkeit der Saamen,
ferner über den Kukuk, über den Koloradokäfer und die Reblaus und
endlich über die Koralleninſeln und deren Flora. Die Mitgliederzahl
iſt von 92 auf 100 geſtiegen. Das Vermögen des Vereines aus rund
1900 Mark und einer im abgelaufenen Jahre recht anſehnlich bereicherten
Bibliothek beſtehend, giebt Zeugniß von der trefflichen Leitung und
Verwaltung deſſelben auch nach dieſer Seite hin. Der bisherige Vor-
ſtand wurde mit einer das einmüthige Streben der Mitglieder doku-
mentirenden Uebereinſtimmung wiedergewählt. Zum Ehrenmitgliede
des Vereins wurde der während der letzten Gartenbau- Ausſtellung als
Preisrichter thätige, um den Gartenbau überaus verdienſtvolle Herr
Hofgärtner Hartwig in Weimar durch die Verſammlung ernannt. An
Pflanzen waren ausgeſtellt: eine in ſchönem Flor prangende Rhododon-
drongruppe, ein Panderus und eine Caryota, beides ſtattliche Pflanzen,
eine reichlich und ſchön blühende im Wohnzimmer kultivirte Fuchſien-
hybride und eine vortreffliche Sammlung Caladien, letzteren, dem
Herrn Kunſtgäriner Herz hierſelbſt gehörig, wurde der Preis zuerkannt.
Zur Förderung des Sinnes für Blumenzucht und Gartenbau und
um auch nach Außen hin erneut den Beweis des Fortſchrittes auf dem
Wege des gärtneriſchen Strebens hierſelbſt zu liefern, beſchloß die Ge-
neralverſammlung auch im Jahre 1876 und zwar im Sommer im
Freien eine größere Ausſtellung zu veranſtalten. Nach Aufhebung der
Generalverſammlung vereinigte ein gemeinſchaftliches Abendeſſen die
Mitglieder zur Feier des fünfjährigen Stiftungsfeſtes an der von den
Gärtnern reichdekorirten und von Herrn Schütz vortrefflich beſtellten
Tafel.

Die Uebelſtände bei der Annahme der Steuern haben ſich in
den letzten Tagen noch vermehrt, ſo daß allgemein der Wunſch nach
Ausdehnung der Zahlungstermine oder Vermehrung der Annahme
Beamten laut wird.

Vermiſchtes.
Sehr intereſſante Verſuche hat Prof. Gabba in Florenz mit

Er goß auf einen Tellerdem Färben lebender Blumen angeſtellt.
Ammoniak, bedeckte die Flüſſigkeit mit einem Trichter und ſteckte in
den Hals des Trichters die zu färbende Blume. Dabei verwandelten
ſich biaue, violette und purpurrothe Blumen in grüne, tief karminrothe
Blumen (Nelken) werden ſchwarz, weiße Blumen gelb. Roth- und
weiß geſtreifte Blumen wurden grün und gelb eine rothe und weiße
Fuchſie wurde gelbblau und grün; das auffallendſte war aber, daß die
geruchloſe Aſter in Folge dieſer Behandlung einen ſehr deutlichen Wohl-
'geruch bekam. Nahm er ſtatt Ammoniak wäſſrige Salpeterſäure, ſo
wurden violette Blumen roth; legte er ſolche Blumen in einen mit
Dämpfen von Salzſäure gefüllten Kaſten, ſo wurden ſie nach ſechs
Stunden ſchön carminroth. Dieſe Farbenveränderung mögen vereinzelt
ſchon früher beobachtet worden ſein. Vollſtändig neu iſt aber die Be
obachtung des Prof. Gabba, daß die Blumen deren Farbe durch de
Dampf des Ammoniaks verändert iſt dieſe neue Farbe mehrere Stu
den hindurch beibehalten, wenn man ſie in Waſſer taucht und vorſichti
trocknet.
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9 nd weiger Kohle 22 8101 bz. Deutſcher Bergw.Verein 4 4 229,00 G

e e S25 z. O. A.106,006 Dortmunder Union 0 4 27,25 b. G

e n erchener (4 II

106, etw. dz. Seorg-Marien Bergw.-V. 15 1i1,256101 bz. arpener Bersban Beſ. 40 4 1177, 00 bz.

e drtengerin b 7bz. rer nverein88,50 bz. ölnMüſener Bergw. 90 48/25 b.98,75 G Könige und Laurahütte 20 4 110,75 bz.
103 G König Wilhelm 10 4 40,90 bz. B89,50 bz. n 2 9ou efbau 10 2Magdeburger 37 4 143,00 b.97,09 G 6 4 64,90 bz. G89,706G ernicher ne 12 4 1137,50 Gr bz. G d c t d 43175 d. na r Sta w. v 9t en x, Begw85 z. B. Giel o0 bez. Pluto, Bergw.-Geſ. 25 4 93/40 bz.

85,00 bz. G Rhein. Raſſau, Berg. 74 81,00 bz.
102,90 k. G Sgleſ. Zinkhütten 8 34,90 bz.

e t g Inh e er v350 6 einhauſer e 052,50 bz. G Thale, E Eſſens atte 18 4 33,00 G
r 9 Wiſſener, St.-Pr. 6 5 60,00 bz.b

104,09 etw. bz. G Eiſenbahn Stamm- und
85,90B Stamm- Prior. Actien. 1873
115,00 bz. AachenMaſtricht 4 31,25 bz. G
3 bz. G Altona-Kieler ö 1112,006S e t eerlinAnha 4 ze t Bethn Nanehung 9 4 e B

an reden Wegtet, 4 79 js t
96,90 G Serlin Stettin 101 i36,90 bz. B
1065,00 bz. B BreslauSchwd.Freib. 8 4 75 b.

155 05 t u 4 r dz.139 alle-SorauGubener 4 /99 C.858 79,25 G De 4 r bz.aär Poſener 4 27,25 d.93,50 bz. G Magdeburg- Halberſtadt 6 4 81 ,90 bz. G
r S ghbebnet eher 1 d. B/75 bz. 9. it. B. 4 /22 b.442-3 4,56 bz. Viederſchlef Märk. gar. 4 4 97,90 b.

158,50 bz. Nordhauſen- rfurt gar. 4 4 141,50 bz. G

539 r G e u. C. i u 8z 3 140,2580,60 bz. G de Sudbahn 0 13,90 t
129,*9 bz. Rechte O eruſerbabe 6 4 112,75 b.87,75 bz. G Rheiniſche 9 4 121 /50a1 21 „75 bz.de r er 4 t B77 ein-Rahre 4 z.90,30 b. Poſen gar. z el W

aalbahn 5 42,90 b.Saal-Unſtrutbahn 5 5 23,00 bz. G51,00 bz. G Shdringer 7 4 116,50 n107,50
28,75 z. G do. B. gar. 4 4 (0,00 bz.5 5 z do. Gar. 4 99 t. Gz.

54,72 de Berlin-Gorlitzer St. Pr. 656 5 97,00 bz. G
e e alie-SorauSuben 0 5 3180 b.
d bot ken I 7 34,9786 Markiſch-Poſener o 5 54,90etw. bz. B2970 vz Wagdebueh alberſtadt 5. s 3

92 00 b.
Nordhauſen- Erfurt. 0 5 38,00B165/096 B Oſtyreuß. Südbahn o 5 78,00 bz. G

ar G Rechte Oderuferbahn 65 114,26 z.
134,828 r Amſterdam Rotterdam 6 10 4 103,60 bz.
5650 di Juſſt Deplßz I 4 117,50 b38/50 2 Baltiſche gar. 3 3 56,006
17,600B Bohm. Weſtbahn 59/ gar. 65 5 89,00 d.
10 00 b EliſabethWeſtbahn gar. 5 5 86,006G

Gal e e Carl. Ldw. Bahn S 5 108,50475 bz.
54,106 LüttichLimburg 4 13,50 b.4,60 v. G an n ehharen 3 4 1118,00 b.
60,00 dz. G Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 10 4 S

do. Nork well hab ö 5 290,00a289 bz.1 do. 5 132,00 bz.a 606 Reichenb. Paidub, n gar. h Ah 68,50 etw. bz. G
Ruſſ. Staatsb. 59/ gar. ö, 5 106,90 b. Oe Haböſt. (Lomb
TurnauPrager 4 4 64,50 bz.

41 00 bz G WarſchauWien i 4 2255,?5 bz. G
30,006 Eiſenb.-Priorit.Actien
95,00B und Obligationen zder Berliner u. Leipz. Börſe

82,30G Rache Wakrichter 4 92,008

n An o 5 99999 en -Märkiſche J. Ser. a 006
12,50 bz G d v. St. 3 gar. 3 8500etw. bz. B65,60 bz do. III. S. B. de z 85,00 etw. bz. B

do IV. Ser 4 98,00 Gv e z h11: S Ser. 5 2l do. Aach.-Duüſſeld. I. Em. 4
47,606 do. do. III. Ser. a195 00 b do. Dortm.Soeſt. I. Ser. 4 91,50 bz.195/90 z do. do. II. Ser. 4 98 00B81,006 do. Nordbahn (Fror.-W.) 5 10, 40

k.
Berlin-Sörliger 103, 75 BBerlin Hamburger J. Em. 4 94, 308B
Serhv atsd.- M. A. n. B. 4 92506

C. 4 62,25 GJ 4 88/50 dz. GBerlin- Stettiner m. 4
dp. Em. gar. 3 4 93,00Bdo. i Em. do. 4 93,00B
do. IV. Em. v. St. gar. 4
do. VI. Em. do. 4 192,80 b.Bresl.-Schw.-Frelb. E. a 97,90 d. B

EdinWMindener J Em. 1oi
do. Em. 104,10 bz. Gdd. e rdo. III. Emdo. do. ben 100 „00G
do. 5 gar. IV. Em. 4 92alle-Sorau Hudener 16 00 d. G
aärkiſch-Poſener 5 101,50 G

99,00 GWagdeburg- Halberſtadter
do. do. v. 1865 4 98 /40 t.
do. do. v. 1873 4 98/20 bz.

Magdebg.H.Wittenberge 3 71,75 bz.
r h III. Em. l 106,00

re Wittenberge 98,40G4 eeſchleß ſeh -Märk. I. S. 4 97, 00 bz. G
II. Scr. 6 6224Obl. u. e. 97,20 bz. Godeſdleſſhe A.

B. 3 86, 40 bz.
c C. 4 92,75 G
do. D. 4 93/25 bz. B
do. F. 3 85, 25 Bdo. F. a 106,78 bz. B
do. G. 99,25Bdo, H. ioi, 50 Bdo. von r 103, /30 dz. G
do. (Brieg- ndo. (Eoſel Sberdetg) 4 „75B

do. do. 5 108,80 v. GJ StargärdPoſen a

o m. 4Kpreulſche Sodbahr ros, „00G
Rechte Oderufer 5 1103,75 GRhelniſche 4do. II. Em. v. Staat gar.

do. III. Em. v. 58 u. so 4 99,70 bz.do. do. v. 62 64 4 196,40
de, do. v. 1865 47 100,40BRheinNahe o. St. gr. I. Em. a 102,850 bz. G

Schleswig Holfteiner a 99,00G
Thuüring er I. Ser. 4 93, /606
do. II, Ser. 4 106 00 Gdo III. Ser. 4 93,80B
do. 1V. Ser. 4 100,50B
do. Ser. h hChemnitzKomotag 56 91,60 t.DuxBobdenb. Sitheer. b 6828

do. do. e 5 67,00 bDuxPrag 5 34,50 GSal. CarlLudw.B. 5 93,50Gde. do. gar. II. m. 5 92,10G
do. do. gar. III. Em. 5 91,25 bz.
do. do. gar. IV. Em. 5 90,30 bz. G

en ees gar. 5 77,10 bz. BpPilſenPrieſen s 70,75 bz. GUngar. r gar. 5 66,30 bz. G
do. Oſtbahn 5 683,20 bz. GLembergCzernow gar. 5 72,25 bz. G
o. do. I. Em. 5 78,20 bz. G
do. do. III. m. o 72,00 bz. G

Oeſt. Frz.Stsb., alte gar. 3 324,60 bz. B
neue gar. 3 318,00 bz. G
do. neue 5 98,25 bz. GDeſtert. Perdwettb. gar. 5 89,00 bz. B

do. Uit, B. Elbethai 5 72,25 bz. B
ReichenbergPard. 5 587,00B
Kepprriste udolf B. gar. 5 83,90 bz. G

do. 1872er gar. 56 82,25die. B. (Lomb.) gar. 3 256,25 bz. G

do. neue gar. 3 256,50Ge do. Obl. gar. 5 88,00 b
CharkowAſow gar. 6 190,10

do. in S ä 6, 24. gar. s 99,50 G
Charkow Krementſchug gar. 5 100,106

Zelez-Orel gar. 6 100, 10 bJelezWoroneſch 5 99,80 bzoslowWoroneſ ar. 5 100,89 bz. G
Kursk-Charkow gar. 5 100,50 b

ar. 5 100,89 bz. GMoskoRjaſan gar. 5 101,75B
MoskoSmolensk gar. 5 100,80 bz
Rybinek Bologoye 5 92,60 b

do. II. Em. 5 85,90 bRjaſan. Koslow gar. 5 100,80 b
S wanowo gar. 5 1100,20 bz

entr. u. Nordoſt. 4 94,80 G
Faß auTerespol gar. 5 99,75 bz.
Warſchau Wiener II. Em. 5 100,00

do. III. Em. 5 99,606G
Rumanier 4 35,60 z
AuſſtsT?vlizer von 1872

do. von 1874 6 87,75G
Brunn-Roſſitzer von 1872 5 916G
Buſchtiehrader, alte 5 90hz.von 1871 5 86 t.

von 1872 5 78,65 bz.du Nordbahn 5 es
GrazKöflacher von 1872 5 83,50 bz.
KaiſerFranzJoſephsbahn
PragTurnauer von 1872 5 82,50 bz.
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Bekanntmachungen.

Entrepriſe für Skeinſetzer.
Die Ausführung von 40739 M. Kopfſteinpflaſter beim Neubau

der Wettin-Naundorfer Chauſſee ſoll in einzelnen Looſen im Wege
der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Unternehmungsluſtige erſuche ich, mir ihre Offerten ſchriftlich undverſiegelt bis zum 20. April er. einzuſenden und bemerke ich hierbei
daß die Bedingungen in meinem Geſchäftszimmer einzuſehen oder ge
gen Erſtattung der Copialien von mir zu erhalten ſind.

Halle a/S., d. 4. April 1875.
Der Bauinſpector Wol ff.

Oeffentliche Verſteigerung der zur Quedlin—-
burger Reit und Fahrſchule gehörigen

Gebäude und Grundſtücke.
Wegen Auflöſung der Reit- und Fahrſchule ſollen die Gebäude

und Grundſtücke derſelben
am 3. Mai cr. Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Die Gebäude der Reitſchule enthalten: eine Wohnung mit
3 heizbaren Zimmern, einer Küche mehreren Dachkammern, ſehr gu-
tem Keller und großem Bodenraum, ſowie 3 geräumige Stal-
lungen für 7 Pferde, eine große Reitbahn und Schmiede
nebſt Wagenremiſe und einen ca. 2 Morg. großen Fahr-
hof. Ferner gehört dazu: 1 daneben belegenes herrſchaftlich
eingerichtetes Wohnhaus, in dem ſich 8 heizbare Zimmer,
4 Kammern, 2 Küchen, Kellerräume und mehrere Dachkammern be-
finden, mit Stallung und einem dahinter belegenen ea.
Morgen großen Garten.

Sammtliche Gebäude ſind vor einigen Jahren neu erbaut und
mit Ausnahme der Reitbahn massäv. [HI. 51263.)]

Quedlinburger Neit- und Fahrſchule in Liquid.
C. Kr es. F. Frahnert.Verkauf von Haus und Ackergrundſtücken.

Die in Rieſtedt bei Sangerhauſen belegenen, mir gehörigen
Grundſtücke, beſtehend aus einem maſſiven Wohnhauſe nebſt vollſtän-
digen Wirthſchaftsgebäuden und einem großen Garten, ſowie ca. 44
Morgen Land, ſollen

am 20. April cr. Mittags 1 Uhr
auf dem Rathhauſe zu Rieſtedt beſtbietend verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind bei dem Herrn Ortsrichter Dettler
in Rieſtedt und bei dem Oberſteiger Herrn Wohlfarth dortſelbſt
einzuſehen, und es wird aus denſelben hier nur hervorgehoben, daß
ich mir den Zuſchlag auf 10 Tage vorbehalten und den etwaigen Er-
ſtehern 3 Viertheile des Kaufgeldes bei 5 Zinſen ſtunden will.

Halle a/S. Ludwig Betheke.
Die Einrichtung

teeerrreeeeeeererereeeeeeéèéereeeeee

derfrüherZunchkkas ehe eltſchen Rienburger
Zuckerfabrik in Nienburg a Saale

habe ich käuflich erworben und offerire daraus:
1 ſiebenfüßiges Vacuum, 1 liegenden Verdampfapparat von 1800
Fuß Heizfläche, 1 Luftpumpen-Dampfmaſchine, diverſe andere
Dampfmaſchinen, Dampffteſſel, Scheidepfannen, Reſervoirs, Filter,
Montejus, Zuckerformen, Centrifugen, 8 Preſſen mit 13zölligem
Stempel und Pumpwerken, Kuhler, kupferne und eiſerne Röhre,
Hähne, Ventile c.

Mit näherer Auskunft ſtehe ſowohl ich wie auch meine Vertretung in
Nienburg gern zu Dienſten.

T. Goldmann,
Berlin O. Alexanderſtraße 28.

e Seltene Gelegenheit!Zwei erste Freise
der Frankfurter Pferde Lotterie.

da bei der letzten Ziehung der erste Preis unerhoben geblieben.
Verloosung zweier vollständigen Viergespanne.

11 elegante Wagen, 60 Pferde ete.
Ziehung am 5. Mai 1875.

ILoose à R. Mk. 4. incl. Franco Zusendung der Ziehungslisten sind
noch zu haben bei
S. MarkKus, Frankfurt a. M., oder S. MarkKus, Offenbach a. Mi

NB. Bei Abnahme von 15 Loosen erfolgt Eins gratis.
m Zur Frühjahrsbeſtellung enpfehle ich:

Knochenkohlen Superphosphate,
Mejillonesguano Superphosphate,
AmmoniaK-Superphosphatèée in beliebigen Qualitäten
Chilisalpeter unter Garantie des Gehalts billigſt.

A. Schröder

Nutzholz-Anuetion.
Nachfolgende im hieſigen Rathsholze lagernden Nutzhölzer, als:
von der Räumung der Fichtenpflanzung am Rieſengrunde und
Nachh'eb vom Schlag 1874: 31 eichene Abſchnitte von 15 -41
Cbm. Durchmeſſer und 3--10 Met. Länge 5 buchene Abſchnitte
von 29——82 Cbm. Durchmeſſer und 46 Met. Länge; 37 birkene
Abſchnitte von 12-24 Cbm. Durchmeſſer und 48 Met. Länge;
1 lindener Abſchnitt von 30 Cbm. Durchmeſſer und 5 Met. Länge;

2. 10 Stück eichene Abſchnitte von 35--46 Ebm. Durchmeſſer und 6
—-10 Met. Länge vom vorjährigen Schlage,

ſollen
Mittwoch d. 14. April d. J. Vormittaas 9 Uhr

an Ort und Stelle unter den daſelbſt zu eröffnenden Bedingungen im
Wege des Meiſtgebots verkauft werden.

Verſammlungsort: an der ſog. Kreuzeiche.
Allſtedt, den 1. April 1875.

Der Stadtgemeinde- Vorſtand.
Dr. Gebſer.

Cölnische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unter

heutigem Tage
dem Zimmermeiſter Herrn Gustav Schatz in Röglitz

eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben.
Halle a/S. d. 1. April 1875. Die Haupt-Agentur

Weise C Pfaffe.
39 Auf der Grube „Robert“ bei Wanzleben 38
koſtet vom 1. April ab beſte Förder- und Formkohle
pro Rectoliter 30 Neichs-Pfge. Auch werden daſelbſt noch
15 bis 20 Arbeiter bei hohem Lohne angenommen.

Die Grubenverwaltung.

Die
„Zeitzer Zeitung

93(das am hieſigen Orte in 2500 Exemplaren
erſcheinende Blatt)

empfiehlt ſich allen verehrl. Behörden und Privaten als
wirkſamſtes Publikationsmittel für den Kreis Zeitz und
angrenzende Gebiete. Jnſertions Gebühren pro
Zeile 15 Pfge.

Zeitz, im April 1875
Die Expedition der Zeitzer Zeitung. 1

Fr. Richter.

Gutsverkauf. 38Jn einem preußiſchen Dorfe un-
weit Pößneck iſt ein 89 Morgen Auf der Grube Verdinande
großes Gut bei geringer Anzahlung, ei Sennewitz werden gute
Verhältniſſe halber, billig zu ver Förderkohlen zu 25 Pfennige pro
kaufen. Näheres s bh 29 durch Hectoliter verkauft. Abnehmern grö-
Rudolf osse Weniger ßerer Quantitäten werden Vergün-

Co.) in Deſſau. ſtigungspreiſe bewilligt, auch wird
die Lieferung der Kohlen frei Saal-

Haus- u. Geſchäftsverkauf ufer unter angemeſſenem Preisauf
oder Verpachtung. ſchlag übernommen.

Anderer Unternehmungen wegen 7T7iſt in einer kleinen Stadt Thurm Ein Barbiergebülfe findet
ſogleich Stellung bei W.gens ein Wohnhaus zu verkau- L Bernbfen oder zu verpachten. Jn dem- ſt 4 mann, Bernburg, gr. Ein

ſelben wurde ſeit ca. 50 Jahren ein e ergaſſe.

Material-Geſchäft, mit Gr- Ein junger Menſch, welcher ſchon
folg betrieben u. in letzterer etwas Poſaune oder Tuba bläſt,
Zeit ein Putz u. Schuhge- und Baß oder Cello ſpielt, wird
ſchäft damit verbunden in beiden unter vortheilhaften Bedingungen
Artikeln iſt der Vertrieb gut und in mein Muſikcorps geſucht.
kann das Waarenlager c. ſogleich II. Lieban, Staßfurt.
mit übernommen werden. Reflec-
tanten belieben Offert. sub I. Ein zuverläſſiger erſahrener Ver-
5,460 b. franco an Haasen- walter erhält bei 600 RMk. ſofort
stein Vogler in Halle Stellung.
a/S. zu ſenden. Reflectanten wollen ihre Anfragen

unter R. W. Poſtlagernd Gerb-
e in lebhafter Lage befindlicher ſtedt einſenden.

aden, worin ſeit en. 10 Jahren W Nehrere Kellner, 1818ein Poſamentier- u. Woll 22 Jahr alt, ſuchenſſofort Stellen
waaren- Geſchäft ſchwunghaft7 dur 5 Sbetrieben wurde, ſoll veränderungs- ch Fr. Rimneweiss,
halber vermiethet u. mit Geſchäft Se S.
übergeben werden. Hierauf Reflec Pferde- Verkauf.
tirende wollen ihre Adreſſen unter Ein geſundes ſtarkes Arbeits-
A. 2. 6677 in der Annoncen- Pferd, 9 Jahr alt, unter 2 die
Expedition v. J. Barck Auswahl, verkauft
Cie., gr. Ulrichsſtr. A7, L. Honigmann,
niederlegen Alsleben a/S.
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trockenen Brettern u. Bohlſen, geſchnittenen u. beſchlagenen Kanthölzern u. Latten

Baum-, Rosen- und Georginenpfälzlem,

J öä 33

Die Holzhandlung von Gart Schumann,
Srosse Steinstrasse 31.

empfiehlt ihr Lager von

in diverſen Längen und Stärken,
Bohnenstangen, Spaa lierlatten,

Biumenstäben, Sſgniür- und AnstechkeBEtiquetten,
Bnachsplütten, FHühlenschäerdelna u. Spltessen, Bachpappe, Beckltefsteun,

Asphalt, Bachzfegeln und FAauersteinen.
Trockenes kiefernes Erennholz.

Hagazin selbstgefertigter POlsterwaaren

von O. Ha ber
Soppfege,
II

V öäöe,Matratzen nen Bettstellen,

Tapezirer u. Dekorateunr,
Sr. VIrichsstrasse 9,

empfiehlt

R Oh X,HPGC OhEr kensthe,eiſerne ſowie hölzerne, in

I. a u. ch en,an in großer Auswahl.
Bauschlenen

in allen Längen und Profilen lie-
fern billigſt

W'eissenborn Co.
in Halle.

800 bis 1000 Etr. gute Speiſe-
kartoffeln ſind zu verkaufen Ritter-
gut Gutterlitz, Station Triptis,
Gera-Eichicht.

Rosen.
hochſtämmige, in den edelſten Sor-
ten und Farben, offerirt in vorzüg-
licher Beſchaffenheit zu ſoliden Pre-
ſen die Handelsgärtnerei von E.
Richter, Weißenfels aS.

50 Ctur. gutes Heu liegt
zum Werkauf in der Marien-
mühle bei Weißenfels.

60 Schock zwei- bis dreijährige
Aepfel-, Birn- und Kirſch-
wildlinge ſucht Schüler in
Seeben bei Trotha.

Gärtner-Lehrlingoſtelle-
Gefuch.

Für einen jungen Mann, welcher
das Befähigungszeugniß für Tertia
einer Realſchule beſitzt, wird
eine Lehrlingsſtelle geſucht.

Offerten unter 2. k. an G.
r v Buchhandlung, Wei-
ßenfels a/S.

Ein tüchtiger Hofemeiſter ſucht
ſofort Stellung auf einem großen
Gute. Gef. Offerten zu richten nach

Weißenfels a S.,
Deichſtraße 887.

Zwei jnnge Mädechen,
ordentlich und zuverläſſig, ſuche ich
von nächſtem Monat ab noch für
meine Trinkhallen bei hohem Ge-
halt zu engagiren. [k. 31763.]

Torgau.
Dr. M. Wagner.

Ein junges Mädchen aus acht-
barer Familie, welches ſchon in
einem KurzwaarenGeſchäft als Aus-
hülfe thätig war, jetzt Maſchinen-
nähen, Plätten u. Waſchen geiernt
hat, wünſcht bald möglichſt eine
Stelle als Lehrling in einem Schnitt
reſp. Kurzwaaren-Geſchäft. Näheres

bei W. Bärwinkel,Rathhausſtr. Nr. 9, Eisleben.

Die gangbarſten Sorten voon

natürlichen u. künstl. Be
C an und Wert zenhalten ſtets vorräthig Helmbold Co.

nanDie Chocoladen
aus der renommirten Fabrik von

Franz Stollwerck,
Hoflieferant, Köln, Hochſtraße 9,

werden wegen feinen Cacaogehaltes und vorzüglicher Bear-
beitung von Kennern allgemein bevorzugt Schwächlichen und Re-
convalescenten ſind dieſelben ganz beſonders zu empfehlen.

Gleich den Tafel-Choeoladen erfreuen ſich die übrigen Prä-
parate, wie Deſſert-, Puder- und Phantaſie-Choevladen einer
ſeltenen Anerkennung, ſo daß ſie unſtreitig zu den beſten Erzeug-niſſen dieſer Branche gehören. Depöts rſeioen befinden ſich in

allen namhaften Städten Deutſchlands, Belgiens, Hollands
und der Schweiz; in Halle a/S. bei C F. Baentseh, C. Grebiu
Bahnh.-Reſt., Cond. D. Lehmann, Apoth. Wilh. Schubert Cöl-
leda bei B. Esperstädt; Bekartsberga bei Edm. Schoebe; Ris-
leben bei Otto Weber Ermsleben bei 4. Schlemmer Gröbzig
bei F. Soldmann; Herzberg a M. bei Ed. Raack; Mettstädt bei
F. W. Schroeter; Querfurt bei Oscar Toepelmann; Radegast
bei H Kaleyss Hoflieferant; Sangerhausen bei C. F. C. l. ange;
Teuchern bei Carl Schaufuss; Weissenſels bei Cond. Herm.
Otho, C. F. Zimmermann; Zeitz bei W. Claus Cond. „R. Treusech
Conditor.

Steindruckerei von
Theodor Rhode, gr. Märkerſtr. 21,

empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen bei eleganter Ausführung und
billigſter Preisſtellung.

Die Lithogr. Anſtalt und

Höhe en ejeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen C. etenborm,
Möbelfabrikant.

Herm. Ritschke.
Ein Paar Pferde, an ſchweren

Zug gewöhnt, unter 8 Stück die
Wahl, ſind zu verkaufen in der

J

Cönnern.

Ein Eisschravik zu 25
Faß Bier und 2 Speiſeſchränken,
nur drei Monat gebraucht, beſter
Conſtruction, iſt wegen Mangel an
Raum ſofort zu verkaufen auf Bahn-

hof Eythra. H. 31776.
Eine Ferſe, 1, Jahr alt, ſteht

zum Verkauf bei
Auguſt Meier in Lettin.

c

mira e SSchulen alt
billigſt bei

Petersen, Schulberg.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nen

S Kaſſe zu verwalten hat,
dauernder u. angenehmer Stellung

v e

Schönes Gartenlaube-Ma-
eulatur, pr. 18 Mk. 75 Pfg.,
offerirt

w 0Albin Hentze, echmeerſtr. 30.

Königsſtraße 26 iſt die zwei
Treppen hoch belegene herrſchaftliche
Wohnung, beſtehend aus 9 Zimmern,
geräumiger Küche c. vom 1. Juli
reſp. 1. October d. J. ab für 300

zu vermiethen. Näheres im
Hauſe parterre.

Ein Verwalter findet Stellung
auf der Domäne Lettin bei Halle
a/S. Per ſönliche Vorſtellung iſt
erforderlich.

4

22

Jn Halberſtadt, Prov. Sachſen, r
iſt in lebhafter Stadtgegend wegen
Todesfalles eine gute Brauerei mit
2500 bis 3000 Anzahlung zu
ver?aufen. Sehr geräumige Böden,
gute Keller, ein großer Garten zum
Betriebe einer Gaſtwirthſchaft ſind
vorhanden.

Nähere Auskunft ertheilt
Agent C. G. Stöcrhker jun.,

Halberſtadt.
Jn einer kleinen Stadt des

Reg.-Bez. Merſeburg iſt ein
gut eingeführter Gaſthof
nebſt Material- Geſchäft Fa-
milienverhältniſſe halber ſo-
gleich gegen Baarzahlung zu.

verkaufen. 7Adreſſen von Selbſtkäufern
werden zur näheren Erörte-
rung freo. unter B. Z. 742
erbeten durch die Herren Haa-
sen sten Vogler inLeipzig. [ti. 31765

Ein nicht zu junger Mann, der
S eine Gaſtwirthſchaft und öffentliche

wird bei

per 1. Mai im
Camburg geſucht.
erwünſcht.

„Erbprinz“ zu
Vorſtellung

Jch erkläre hiermit, daß die Frau
Scherrling in Schafſtedt eine
rechtſchaffene Frau iſt und mir die
derſelben zugefügte Beleidigung leidthut. Amalie Heichert

aus Dornſtedt.

StadtTheater.
Mittwoch den 7. April

10. Vorſtellung im Abonnement:
Das Nachtlager in

Granada.
Oper in 2 Aufzügen v. Kreutzer.

Teutschenthal.
Zum Schlachtefeſte Donners-

tag den 8. d. ladet ein Gröbel.

Allen Freunden und Bekannten
bei unſerm Umzuge von Nietleben
nach Trebnitz ſagen hierdurch gin

herzliches Lebewohl 9A. Putzmann
Erſte Beilage r

urcte
kurz
der

lige
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Erſte Beilage zu 80 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

h

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Die bereits im Hauptblatte kurz erwähnte Erklärung des Finanz-

miniſters lautet:
g. der Sitzung vom 19. Januar dieſes Jahres habe ich zwar bereits aus-

führlich dargelegt, wie ſich wahrſcheinlich die Finanzverwaltuyg des Jahres 1875
geſtalten wurde. In der Mitte des Monats Marz hat nun, wie gewöhnlich, der
Finglabſchluß ſtattgefunden, und ich halte mich deshalb fur verpflichtet, Jhnen
das Reſultat, wie es ſich hiernach herausgeſtellt hat, mitzutheilen. Fur das
Jahr 1874 waren die geſammten Einnahmen des Staates veranſchlagt auf
232,758,017 Thaler; in der Wirklichkeit haben ſich dieſelben aber belaufen
auf 249,629,485 Thaler, und es ſind alſo die Bruttoeinnahmen gegen deren Voran-
ſchlagung höher geworden um 16,871,468 Thaler. Die Ausgaben des Staates

232,758,017 Thaler; dieſe Ausgaben haben ſich aber bei der etatmaßigen Verwal
tung wirklich belaufen auf. 241,946,726 Thaler, ſo daß ſich alſo ein Mehrbetrag
von 8,936,709 Thalern ergiebt. Neben dieſer etatmäßigen Verwaltung lauft die
ſogenannte extraordinaäre Verwaltung einher, die fur das Jahr 1874 von ſehr
großer Bedeutung geweſen iſt, indem eine Summe von 80,123,504 Thlrn. verein-
nahmt worden iſt, während n en wurde eine Summe in Höhe von 81,270,804
Thalern, ſo daß ſich in den Ausgaben ein Mehrbetrag von 1,147,300 Thalern er
giebt. Unter dieſen extraordinären Ausgaben befindet ſich aber fur dieſes Jahr ein
Poſten von 1 Million Thalern, der ſpeeielle Verhältniſſe beruührt. Der preußiſche
Staat hatte nämlich im Jahre 1864 mit der Großherzoglich Oldenburgiſchen
Staatsregierung einen Vertrag abgeſchloſſen, wonach Preußen die Verpflichtung
übernahm, im Laufe von 10 Jahren entweder dafuür zu ſorgen, daß eine Eiſenbahn
von Oldenburg zur hannoverſchen Grenze bei Damme angelegt wuürde, oder, wenn
dieſe nicht zu Stande kaäme, daß der preußiſche Staat an die oldenburgiſche Re-
gierung eine Summe von 1 Million Thaler zu zahlen hätte. Dieſe Zahlung hat
nun jetzt eintreten muſſen, da die Bahn nicht zu Stande gekommen iſt. Zu den
angefuührten Mehrausgaben beim Ordinarium in Höhe von 8,936,709 Thaler tritt
nun alſo beim Extraordingrium noch eine Mehrausgabe hinzu von 1,147,300
Thaler, ſo daß ſich die geſammten Mehrausgaben auf 10,084,009 Thaler ſtellen.
Zieht man dieſe Summe von den Mehreinnahmen von 16,871,468 Thalern ab, ſo
bleibt noch ein disponibler W J von 6,787,459 Thalern, welcher, wenn nicht
W heſim nrit werden ſollte, fur die Ausgaben des Jahres 1876 reſervirt wer
den wird.

Ich habe ſchon in der fuheren Sitzung vom 19. Januar Veranlaſſung ge
nommen, auf die Spezialverwaltung näher einzugehen, ſo daß ich mich hier jetzt auf
einige wenige Angaben beſchranken kann. Die BruttoMehreinnahmen vertheilen
ſich auf die Verwaltungszweige folgendermaßen. Es ſind betheiligt die Berg-
werksverwaltung mit 7,143,875, die Eiſenbahnverwaltung mit 3,087,224, die
Forſtverwaltung mit 2,343,105 Thalern. Die Abloöſungen und Verkaufe haben
gegen das Vorjahr einen Mehrbetrag von 842,521 Thalern ergeben; ferner iſt
durch die vorübergehende zinsbare Anlegung von disponiblen, Capital Beſtänden
noch ein Zinsgewinn erzielt worden von 644,162 Thalern. Dieſe wenigen Poſten
machen bereits eine höhere Summe wie 14 Millionen aus. Hierzu treten noch
die direkten Steuern mit 1,011,000, die indirekten mit 132,000, die Juſtizver-
waltung mit 582,000, die Domänenverwaltung mit 413,000 Thalern. Was die
beträchtlichen Mehrausgaben anbetrifft, ſo beziehen ſich dieſelben hauptſächlich
auf die Eiſenbahnen, welche nach Abzug der Wohnungsgeldzuſchuſſe ein Mehr
von 5,436,991 Thalern beanſprucht haben, und die Bergwerksverwaltung, bei
welcher ſich eine Mehrsangabe von 3,089,040 Thalern ergeben hat. Beide
zuſammen erforderten alſo ſchon allein ein Mehr von ungefähr 8/, Mill., während
daſſelbe fur die Ausgaben überhaupt ſich nur auf 8,936,000 ſtellte. Jch kann
mich auf dieſe Angaben beſchränken und will nur noch erwahnen, daß in Bezug
auf die Eiſenbahnbauten, wie ich ſchon in der Sitzung vom 19. Januar mitge-
theilt habe, im vorigen Jahre 30,331,704 Thaler verausgabt ſind, und ich kann
hinzufugen, daß ſich dieſe Bauten in dieſem Jahre noch bedeutend ſteigern werden,
da in dem letzten Quartal allein fur Eiſenbahnzwecke 24 Millionen Mark veraus
gabt worden ſind.

ecrrrrennZZ]
Wald und Wetter.

Europa iſt ſeiner Waälder, ſeiner Vegetationsdecke, welche den Reſervator und
Regulator des Waſſers bildet, indem durch deren genügendes Vorhandenſein die
mittlere Temveratur der Nächte und Winter erhöht, die mittlere Waärme der
Tage und Sommer vermindert, die Niederſchläge während der Vegetationszeit
vermehrt und in den ubrigen Jahreszeiten gleichmaßiger vertheilt werden, ſchon
dermaßen entkleidet, daß es gar nicht zu verwundern iſt, wenn die Witterungs-
verhältniſſe immer unregelmäßiger werden und vom Normale immer mehr ab-
weichen. Nach den ſich vorfindenden Daten wäre der Waldbeſtand Europas fol
gender:

Geſammt Bevoölke- Waldflache
Flacheninh. rungsdichte
in geograph. per DM. in geograph. in Perc. der

Meilen Kopfe J-Meilen Geſ.-Flache1. Dicht bevölkerte Gruppe:

Belgien 53494 9771 37700 6792Niederlande mit Luxemburg 643:39 6069 44795 6799
Großbritannien und Jrland 5.71983 5645 22902 4*00
Jtalien 5.375790 5055 1.054704 1961eutſches Reich 9.82366 4279 2.50298 25748Frankreich 9.59944 3763 1.550702 16*15Sch weit 752220 3758 132102 1756OeſterreichUngarn. 11.306,36 3285 3.28285 29504
2., Dunn bevölkerte Gruppe
Dänemark (ohne Jsland) 69391 26091 42700 6705
Portugal ſammt Inſeln 1.68445 2666 11000 6553Spanien ſammt Jnſeln 9.208*30 1845 950*00 1032Türkei mit Montenegro 9.792730 1667 1.45000 1481Griechenland 91028 1654 127500 13795
Rußland mit Finnland ohne
NovajaSemlja 95.67383 782 32.86000 34.35

Schweden 8.078748 530 3.520700 4358Norwegen 5.75148 409 3.910700 68:11
1. Gruppe 43.75572 4264 8.83288 207192. Gruppe 131.79283 927 42.969700 3260175.548755 1758 51.801588 29551Europa e 5In den weſtlichen Staaten Europas zeigt ſich meiſt in Folge der dichtern Be
kerung eine viel ſchwächere Bewaldung als in den öſtlichen, und im Geſammt-Dur plict- wäre Europa kaum zu drei Zehntheilen ſeiner Sberſiäche mehr mit

Wald bedeckt. Wohlbemerkt rühren aber obige Daten meiſt aus älterer Zeit ber,!
o zum Beiſpiel bezuglich Oeſterreichs ſeit Beendigung der Kataſtralvermeſſung,7 in Oeſterreich unter der Enns im Jahre 1824, in Steiermark im Jahre

untte 1826, in Böhmen im Jahre 1843, in Galizien und in der Bukowina im Jahre
kurz 1855 e. zum Abſ

der
lige

luſſe gelangte. Erhebungen aus der Gegenwart wurden aber
ewiß viel unguünſtigere Verhältniſſe zum Vorſcheine kommen laſſen, wenn man
erückſichtigt, welche ungeheure Menge an Holz zum Beiſpiel ſeit Beginn der

71,468 zufuhren, wogegen bei fortſchreitender Devaſtation der Walder in denwaren zu eben derſelben Summe wie die Einnahmen anf è t

Halle, Mittwoch den 7. April 1875.

Wenngleich andererſeits in Erwägung zu ziehen iſt, daß ſeit dieſer Zeit die Koh-lenfeuerung auch fur den Hausbe ar ſehr große Verbreitung fand, ſo wiegt bei

dem Umſtande, daß ſich die Bevölkerung Europas ſeit dem Jahre 1833 um 90
Millionen Menſchen oder um 41 Perceent vermehrte, ſomit auch der Bedarf an
Feuerungsmaterial bedeutend geſtiegen iſt, die relative Holzerſparniß beim Haus
verbrauche den geſteigerten Hölzverbrauch fur Eiſenbahn, Schiffs- und Häuſer-
bauten noch lange nicht auf.

Haben die weſtlichen Staaten einen relativ geringen Waldbeſtand zu beklagen,
ſo liegt darin fur die Vegetation in denſelben noch keine ſo r Gefahr, als
wie ſie es fur dieſelbe bei einem relativ gleich geringen Waldbeſtande in den öſt
lichen Staaten Europas werden könnte, da in den weſtlichen Staaten Europas
die warmern und feuchten Weſtwinde vorherrſchen, welche reichlichern dte

en

Staaten Europas die kaltern und trockenen Oſtwinde an Jntenſität
gewinnen und das Klima Europas immer rauher geſtalten muſſen,
wodurch die h des Bodens geſchwacht und die Exiſtenzbedingung der
raſch zunehmenden Bevölkerung immer wankender wird.

S S e en nen

Vermiſchtes.
Jn den Läden in Berlin findet man Cigarrenſpitzen,

welche Bismarck als Grobſchmied darſtellen, der mit einem Ham
mer einen Pfaffen jämmerlich bearbeitet. Steckt man die Cigarre in
die Spitze, ſo wird beim Anziehen des Rauches der mit einem Hammer
bewaffnete Arm Bismarks in Bewegung geſetzt und die Jnſchrift ſicht-
bar: Landgraf werde noch härter!

Jn einem Bericht des „Sporn“ aus Monaco wird gemeldet:
Hr. v. Jaraczewski hatte in Folge perſönlichen Rencontres ein Piſtolen
Duell gegen Herrn v. Aczel beſtanden, wobei Graf Albrecht Arnim
und Graf Czaki als die Secundanten des ungariſchen Züchters genannt
werden. Hr. v. Jaraczewski wurde leicht an der Hüfte geſtreift und
der Zweikampf alsdann eingeſtellt. (Danach ſcheint die Nachricht, daß
Graf Harry v. Arnim einer der Secundanten geweſen, ſich als Jrrthum
zu erweiſen und auf einer Verwechslung zu beruhen.)

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 6. April 1875.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo feine Waare knapp und bis 198 Mk. willig bez.,

ordinäre Qualität unverändert 183—186 Mk. bez.
Rog r u Kilo Handel ſchwach, Preiſe wie zuletzt,

bez.

Gerſte 1000 Kilo feine Sorten ſchwach offerirt und Preiſe ſind als
nominell zu betrachten, gut ordinär 177——180 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo hieſiges loco 14 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo feſt, fein 195——-207 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo feine Sorten geſucht und ohne Angebot,

ordinäre unbeachtet
Kümmel 50 Kilo unverändert 40--42 Mk. bez.
Wicken 1000 Kilo feſt, bis 234 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo feſt, 159 Mk. bez.
Lupinen 1000 Kilo ſchwer zu beſchaffen, gefragt und feſt, gelbe 181

Mk. bez., blaue 168 Mk. bez.
Oelſaaten 1000 Kilo ohne Handel.
Stärke 50 Kilo loco knapp, Preiſe ohne Aenderung 24 Mk. incl.

bez., feine Stubenſtärke höher.
Spiritus 10,000 Liter-pCt. loco Kartoffel 56 Mk. bez., Rüben-

ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo 27 Mk. zu notiren.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo angenehm, Preiſe behauptet.

Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Angebot.

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- ohne Notiz Brenn begehrt.
Oelkuchen 50 Kilo hieſige 9 Mk. bez., fremde 8 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo unverändert.
Kleie 50 Kilo Roggen- und Weizen ohne Aenderung.
Heu 50 Kilo 6—-67, Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2—-2 Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo 6 Mk. bez.

Verzeichniß
der in Halle am 6. April 1875 gezahlten

Durchſchnitts Marktpreiſe.

171177

Mrk. Rpf. Mr. Ryſ.Weizen pro Ctr. 9 43 Bohnen pro Pfd. 26Roggen 8 75 Linſen S 28Gerſte S 9 E.:rbſen 22afer S 10 05 Butter S 1365en 613 Rindfleiſch a. d. Keule 63Stroh S 2 13 do. gewöhnliches 55Kartoffeln 420 Kalbfleiſch 45Eier pro Schock 3 60 S 658chweinefleiſch 55Die PolizeiVerwaltung.
Zuckerberichte.

reißiger Jahre fur Eiſenbahn, Schiffs- und Häuſerbauten verbraucht wurde. 10 Fres. 50 Ets. aus Raffinerien 12 Fres.

Trieſt, d. 3. April. Zucker, raff. geſt. blos Detallgeſchaft zu gehal
tenen Preiſen.

Amſterdam, d. 3. April. Rohzucker gefragter bei feſteren Preiſen,
hauptſächlich fur Raffinerien. Raffinade bei größerer Kaufluſt höher.

Paris, d. 3. April. Rohzucker pr. 100 Kilogramm 88 pCt. Analyſe
Pr. 7--9 61 Fres. 25 Cts. Nr. 10--13 57 Fres. Cts. weiß 67 Fres. 50 Cts.;
Raffinade mittel 147 Fres., fein 148 Fres.; Melaſſe aus inlaändiſchen Fabriken
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn dem über das Vermögen des Kaufmann Guſtav Hilmar

Steinbrück zu Giebichenſtein bei Halle a/S. eröffnetem Kon-
kurſe iſt der Kaufmann Bernhard Schmidt hierſelbſt zum defini-
tiven Verwalter beſtellt worden.

Halle a/S., am 31. März 1875.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Steckbrief.
Der Fleiſcher Carl Hauke aus Dittmarsdorff, welcher ver-

dächtig iſt, am 21. v. M. 2 einige Groſchen, 1 Shawltuch, 1 Paar
neue grauwollene Strümpfe, 1 grauen Stoffhut, ein neues leinenes
Hemde, 1 braunledernes Cigarrenetuis mit Stahlbügel, 1 braunleder
nes Portemonnaie ohne Bügel, 1 Oberhemde, 1 ſchwarzſeidene Mütze,
1 Rohrſtock mit Horngriff, mittelſt Einbruchs geſtohlen zu haben, wird
der Vigilanz der Behörden empfohlen und um deſſen Verhaftung
erſucht.

Halle a/S., am 1. April 1875.
Der Staats-Anwalt.

Signalement: Hauke iſt etwa 20 Jahre alt, 5“ 6“ groß,
hat blondes Haar, blaſſe Geſichtsfarbe und am linken Auge eine offene
Wunde. Bekleidet war derſelbe mit braunwollenem Jacket, heller Hoſe,
grauer Weſte, buntem Shawltuch, der geſtohlenen Mütze und halb-
langen Stiefeln.

Noſendiebſtahl. Kurz vor Oſtern d. Js. ſind aus dem Gar
ten des Hauſes Nr. 23 der Burgſtraße zu Giebichenſtein fünf hoch-

Daß ich am heutigen Tage mein

Steinsetz- l. Asphaltgeschäſt
von Mühlgraben 10 nach Dorotheenstrasse 3 ver-
legte, zeige hiermit ergebenſt an.

Zugleich empfehle mich einem geehrten Publikum zur

e Asphaltirungen von Kegelbahnen,
Terraſſen, Verandas, Badeſtuben, Küchen, Waſchküchen,
Kellerräumen c. c. Ergebenſt

C. WSteinſetzmeiſter.

Gustav Frauendorf, Taperierer,
Halle a/S. Schulgaſſe 2a.,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Sopha und
Matratzen wie auch Betustellem in allen Sorten u. Größen.

FIEIG deinerſinden dauernde BVeſchäftigung in der
Maschinen- u. Dampfkessel- Armaäturen- Fabrik

von

O. V. ars BBlunme O.in Merseburg.

Leipzig.

ſtämmige Roſen geſtohlen worden. Anzeigen über die Perſon des Thä-
ters, für deſſen Ermittelung eine Belohnung von 15 RMark zuge-
ſichert wird erſuche ich mir zu erſtatten.

3. April 1875.S lle, am
er Staats-Anwalt.

Dobtzscher Brauglohlen Acten

losollschatt
Die Herren Actionäre werden zu einer im Gaſthofe „zur

blauen Taube“
Montag den 3. Mai e., Nachmittags Punkt 3 Uhr,

abzuhaltenden
ußerordentlichen General Verſammlung

eingeladen.

T a g
ergeben

e s 0 rdnung:1) Anderweite Beſchlußfaſſung über Beſchaffung des auf
195,000 Mark erhöhten Actiencapitals (9. 207a des Han-
delsgeſetzbuchs).

2) Genehmigung der
17. März C.

Redaction des Statuten -Nachtrages vom

Legitimationskarten bis 29. April gegen Deponirung der
Actien, etwaige Anträge bis I8.
Statuts.

April, nach 89. 18 und 21 des
[ti. 5,486 b.

Der Aufſichtsrath.
G. Pannicke, V.

e
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Zu Preſtin bei Criwitz, Meck-

lenburg Schwerin, ſind zu ſofort
abzugeben: 140 ſehr gut genährte
alte Hammel (geſchoren), zu Johan-
nis 180 Zeitſchaafe, 400 Mutter-
ſchaafe mit 250 engl. Lämmern
(5 Monat alt), 4 engl. Böcke, 12
engl. Schaafe (1 und 2 Jahr alt),
zum 8. Mai 30 ſehr gute Zugoch-
ſen (5-—6 Jahre alt).

LehrlingsGeſuch.
Jch ſuche für mein Stabeiſen u.

Kurzwaaren-Geſchäft einen mit den
nöthigen Schulkenntniſſen ver-
ſehenen m [H. 51307.]
A. W. Reinking Nach-
folger, Quedlinburg.

Für einen jungen Mann
von auswärts, der in Halle die
Handlung erlernt, wird in einer
gebildeten Familie ſofort eine Pen-
ſion mit voller Verpflegung ge
ſucht, womöglich in der Nähe der
Glaucha'“ſchen Vorſtadt.

Adreſſen mit Angabe der Be
dingungen werden erbeten unter
A. m. 2665 in RudolfMosse“s Annoncen- Expedition in

1 geb. Dame mit beſt. Empf.
ſucht als Wirthſchafterin od. Er
zieherin einiger Kind. Engagem.

Mehr. Landwirthſchafte-
rinnen, 1 perf. Kochmamſell
f. Hotel, 1 ält. Köchin f. Pri-
vath., I Stubenmdch. im Waſch.
u. Plätt. bew. ſuch. Stell.

Geſucht 1 Caſ-
ſirerin f. ein größ. Geſch. b. 120

Gehalt, 1 tücht. Wirthſchafterin
bei 100 Geh. Gut empf. Da-
mem mögen ſich meld. im
Comt, von Emma Lerche,

gr. Klausſtr. 28.
Halle a/S.

Zwei Kalköfen, in unmittelbarer
Nähe großer Bauwerke der Bahn
v. Sandersleben nach Sanger-
hauſen gelegen, ſind zu verpachten.

Näheres zu erfragen beim Ritter-
autsbeſitzer R. Hage in Ziegel-
rode bei Eisleben.

Fil.
Der Unterzeichnete ſucht Milch

zur Einrichtung einer Käſerei nicht
unter 400 Liter täglichen Quantums
zur ſofortigen Uebernahme.
J. Schneider in Hornburg.

Gebr. Fried mann.

W Donnerstage treffen beſte Schweinfurter Vr L zum billigſten Ver- Dekauf bei uns ein. h
Magdeb. Straße 51.

ne30 Ein Bergmann
in den 30er Jahren, mit den ſchwie-
rigſten Verhältniſſen beim Berg-
werksbetriebe vertraut, cautions-
fähig, ſucht Stellung als Be-
triebsführer eines größeren
Werkes. Gefl. Offerten befördert
Rudolf MosseinHalle a/S.
sub G. E. 4 2893.

T ITAEin vielſeitig praktiſch erfahrener

Cechniker,
ſeit Jahren in einer größeren Ma-
ſchinenfabrik, für Brauereianlagen
thätig, ſucht anderweit Stellung.
Suchender würde ſich auch mit eini-
gen Tauſend Thalern an einem
kleineren Maſchinenbaugeſchäfte be
theiligen. Gefl. Offerten sub I.
P. 915. an die Annoneen-
Expedition von Hanasen-
sten Vogler in Chem-
nitz erbeten. [He. 31246 b.

Eine Wirthſchafterin in
den beſten Jahren, welche ſchon ſeit
längerer Zeit die Wirthſchaft auf
mehreren Gütern ſelbſtſtändig ge-
führt, ihre letzte Stellung ſeit 8
Jahren auch noch jetzt inne hat,
ſucht wegen Verheirathung des
Beſitzers zu Johanni oder Juli
anderweitig ſelbſtſtändige
Stellung Am liebſten bei
einer Adminiſtration oder
auf einem Gute. Die beſten
Zeugniſſe können vorgelegt werden.
Gefällige Offerten werden unter
M. S. 786 in der Annoncen Exped.

Rudolf Mosse in Magde-
burg entgegengenommen.

Ein älterer Oeconomie-Ver-
walter ſucht per 1. Juni Stellung.
Offerten unter F. 4 7596 an die
Ann.Exped. von Th. Dietrich

Co. in Caſſel.
Eine ſolide Frau, 40 Jahr alt,

in allen weiblichen Arbeiten geübt,
wünſcht eine paſſende Stelle. Gefl.
Adreſſen sub I. 5,483 b. nehmen
Haasenstein Vogler,
Halle a/S. entgegen.

m D. 7

Ein Oec.-Verwalter,
gut empfohlen, 30 Jahr alt, tüchtig
im Rübenbau, Maſchinen-
weſen, Buchführung u. ſ. w.
ſucht Stellung als 1. oder alleiniger
Verwalter. Geehrte Off. sub W.
V. 2888 befördert Rudolf
Mosse, Halle a/S.
Gasthöſe, Brauereien,
Mühlen, Material Ge-
schäfte etc. ſind unter günſti-
gen Bedingungen zu verkaufen reſp.
zu verpachten.
C. JVahm, gr. Ulrichsstr. 58.
Capitalien auf gute Hy-
pothek u. Wechſel auszuleihen durch

C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
Eine große neumilchende Kuh

mit dem Kalbe und einen ſchlacht-
baren Bullen verkauft

Schneidewind in Zellwitz.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zum Verkauf bei
Pitzſchke in Zwintſchöna
Ein Ponny, fehlerfrei, gut im

Zuge, einige frühe Roſenkar-
toffeln (weißfl.) ſind zu verkau-
fen kl. Lerchenfeld 3.

IItes
Gr. Symphonie-Goncert

ittwoch den 7. April
im

Neuen Theater,
Anfang 4 Uhr. W. Halle.

Programm an der Kaſſe.
e

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

(Durch Zufall verſpätet.)
Heute entſchlief nach längerem

Krankenlager hierſelbſt unſere liebe
Mutter und Großmutter,

Frau Gutsbeſitzer
Chriſtiane Pitſchke

geb. Nette.
Verwandten und Freunden dieſe

Trauerkunde ſtatt beſonderer Mel-
dung mit der Bitte um ſtille z
Theilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bonn, den 29. März 1875. je

u



der Verſammlung bekannt,

Halle, Mittwoch

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Salzburg, d. 6. April. Dr. Sigl, der Redacteur

des „Vaterland“ in München, iſt auf Befehl des hieſi-
en Landgerichts und zwar dem Vernehmen nach wegen
t des Kaiſers von Oeſterreich verhaftet

worden.

Dortmund, d. 5. April. Der „Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge
hat die Wahl eines hieſigen Oberbürgermeiſters nicht ſtattfinden können,

da der für dieſen Poſten in Ausſicht genommene Bürgermeiſter Wegener
von Duisburg die Kandidatur abgelehnt hat. Die Stadtverordneten
haben ihren Ausſchuß beauftragt, nunmehr einen neuen Vorſchlag für
die Wiederbeſetzung der Stelle zu machen.

Poſen, d. 5. April. (M. 3.) Die von dem Gneſener und Poſe-
ner Domkapitel an den Erzbiſchof Ledochowski zur Cardinalsernennung
nach Oſtrowo entſendete Glückwunſchsdeputation, der Weihbiſchof Cybi-
chowski und der Prälat Grandtke, erhielt keinen Zutritt. Heute wurde
der Prälat Grandtke in Sachen des Gneſener Geheimen Delegaten ver

nommen. Derſelbe verweigerte jede Ausſage. Der Gerichtshof beſchloß
eine nochmalige Vorladung und bei wiederholter Verweigerung der Aus

ſage ſofortige Verhaftung.
Venedig, d. 5. April. Nach der Ankunft des Kaiſers in der

Reſidenz ſtattete der König ihm einen längeren Beſuch ab. Der Kai
ſer erwiderte denſelben umgehend und machte darauf der Kronprinzeſſin

einen Beſuch. Um 4 Uhr wurden die italieniſchen Miniſter, die Präſi
denten des Senats und der Deputirtenkammer, das Konſularkorps und

die Behörden von Venedig vom Kaiſer empfangen.
Konſtantinopel, d. 5. April. Herr v. Leſſeps iſt hier einge

c troffen, um mit der Pforte über die Abänderung der Taxen für den
Suezkanal zu verhandeln.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Der 3. April war in frühern Zeiten für Anhalt- Deſſau ein
feſtlicher Tag. Am 3. April 1676 wurde Fürſt Leopold v. Deſſau,
preußiſcher General Feldmarſchall, geboren und in das nächſte Jahr
wird die 200jährige Jubelfeier dieſes für Anhalt und Preußen denk-
würd. gen Tages fallen.

Jm vorigen Jahre wurden in Schafſtedt 748 Stück interne
Depeſchen (15 weniger als 1873) für 413,27 Mk. Gebühren, 5 nicht
interne Depeſchen (1 weniger) für 7,10 Mk. aufgegeben. Die Zahl der

angekommenen Depeſchen belief ſich auf 789 (14 mehr). Jn Ben-
kendorf wurden 856 Stück interne Depeſchen (51 weniger als 1873)
für 531,75 Mk. Gebühren, 15 nicht interne Depeſchen (1873 gar keine)
für 19,75 Mk. aufgegeben. Die Zahl der angekommenen Depeſchen
belief ſich auf 871 (339 mehr). Jn Merſeburg wurden 5923
Stück interne Depeſchen (169 weniger als 1873) für 3685,50 Mk.
Gebühren, 112 nicht interne Depeſchen (1 mehr als 1873) für 208,40
Mk. aufgegeben. Die Zahl der angekommenen Depeſchen belief ſich auf

6035 (395 weniger). Jn Köſen wurden 2082 Stück interne Depe-
ſchen (389 weniger als 1873) für 1490,68 Mk. Gebühren 69 nicht
interne Depeſchen (37 weniger als 1873) für 260,40 Mk. aufgegeben.
Die Zahl der angekommenen Depeſchen belief ſich auf 2151 (738
weniger). Jn Naumburg wurden 9598 Stück interne Depeſchen
(192 mehr als 1873) für 6869,13 Mk. Gebühren, 171 nicht interne
Depeſchen (341 weniger als 1873) für 297,25 Mk. aufgegeben. Die
Zahl der angekommenen Depeſchen belief ſich auf 9769 (106 mehr als
1873). Jn Weißenfels wurden 9175 Stück interne Depeſchen
(1316 weniger als 1873) für 6632,95 Mk. Gebühren, 260 nicht interne
Depeſchen (34 weniger) für 497,55 Mk. aufgegeben. Die Zahl der an-
gekommenen Depeſchen belief ſich auf 9435 (571 mehr). Jn Zeitz
wurden 6576 Stück interne Depeſchen (932 weniger als 1873) für
4429,88 Mk. Gebühren, 278 nicht interne Depeſchen (17 mehr als
1873) für 422,83 Mk. aufgegeben. Die Zahl der angekommenen Depe-
ſchen belief ſich auf 6854 Stück (1292 weniger).

Sicherem Vernehmen nach iſt in den letzten Tagen zwiſchen
den Regierungen von Bayern, Schwarzburg-Rudolſtadt und Reuß ein
Staatsvertrag ratificirt worden, wonach Eiſenbahnen von Hof über
Naila nach Eichicht und von Kronach über Nordhalben nach Eichicht

gebaut werden ſollen. Bezüglich der Fortſetzung der Kronacher Bahn
nach Norden hatten ſich übrigens die bayeriſchen Techniker für die
Führung über Ludwigsſtadt ausgeſprochen, da dieſer weniger Terrain-
Schwierigkeiten biete, als die Linie über Nordhalben.

Am Sonnabend früh wurde in ſeinem Hauſe an der Saale bei
Grochlitz (Kr. Naumburg) der Bade-Anſtaltsbeſitzer Lehmann er-
hängt vorgefunden.

Vermiſchtes.
Dem Frankfurter Journal“ wird folgende als verbürgt be

zeichnete Mittheilung aus Kurheſſen gemacht: „Jn der Domekirche
zu Fulda wird jeden Sonntag Abend eine ſogenannte Maria Andacht
abgehalten, worin ſich die Gläubigen gegenſeitig Hülfe in ihren Nöthen
erbitten und zu dieſem Zwecke milde Gaben und Stipendien für Meſſen

unter Angabe des Zweckes in verſchloſſene Opferbüchſen legen.
kurzem machte nun in einer ſolchen Betſtunde der amtirende Geiſtliche

daß jemand 24 Kr. (7 Ngr.) ſür eine hei
lige Meſſe zu einer beſondern Jntention niedergelegt habe für dieſen

Vor

Zweite Beilage zu 80 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

den 7. April 1875.
r

r s e m n [;„JZS 7Betrag könne man aber heutzutage eine Meſſe nicht mehr leſen, wes-
halb der Spender die 24 Kr. wieder in Empfang nehmen ſolle, wenn
er es nicht vorziehe, das Fehlende mindeſtens noch 11 Kr. (3 Ngr
nachzuzahlen.“

Die Dresdner Nachrichten berichten aus Dresden: Mit einem
Schlage ſind 31 Schneidermeiſter Dresdens in Concours gefallen,
ein ſeltener Fall und ein harter Schlag. Sogar der Nachlaß eines
kürzlich verſtorbenen Schneidermeiſters gehört mit zu dieſem ausgedehn-
ten Concours, jenes Schneiders Wilhelm Grünert, der aus Schrecken
über den drohenden Schlag ſeine Nadel, mit der er ſonſt fleißig und
geſchickt gearbeitet, freiwillig für immer niederlegte und ſich ſelbſt den
Tod gab. Dieſe in der Concourseröffnungsbekanntmachung mit Namen
aufgeführten Schneider bilden eine ſtaatliche Reihe und repräſentiren
die Theilhaber der Firma: Aſſociation Germania, Theilig und Gen.“
Eine größere Schneiderfirma iſt nicht unter den unglücklichen Einund-
dreißig; es ſind ſämmtlich nur kleinere oder mittlere Geſchäfte, die hier
für das von der „Aſſociation“ gemachte Deficit aufzukommen haben,
was um ſo ſchlimmer iſt, als ſomit ein ſolcher Schlag vielfach geradezu
vernichtend wirken wird. So ſehr im allgemeinen das Geſellſchaftswe
ſen unter den Profeſſioniſten zu loben ſein mag, ſo ſieht man doch, wie
ſehr vorſichtig man damit zu Werke gehen muß. Uebrigens ſoll dieſe
„Aſſociation“ lediglich durch die ganz unvermögende und ſogar lüderliche
Geſchäftsführung geſchloſſen ſein.

Die Kaiſerglocke iſt nunmehr ſo weit gereinigt und geputzt, daß
Meiſter Hamm ſich entſchloſſen hat, dieſelbe am 14. dieſes Monats
zum Transporte nach Köln in das dazu beſtimmte Schiff bringen zu
laſſen. Die Bewohner Frankenthals und der Umgegend werden vor
Abgang des rieſigen Kunſtwerkes und zwar am nächſten Sonntage, ein
großes „Feſt der Kaiſerglocke“ veranſtalten. Das Programm enthält
u. A.: Am Vormittage Feſtzug durch die beflaggte Stadt zur Kaiſer-
glocke und Enthüllungsfeier, am Nachmittage Feſtconcert unter Mit
wirkung hervorragender Künſtler, am Abend Banket in der Turnhalle
Gegen Vorzeigung der Karte zum Feſtconcerte werden bei den pfalzi
ſchen und heſſiſchen Stationen einfache Fahrbillette zur Hin und Rück
fahrt mit zweitägiger Gültigkeit ausgegeben.

Halle, den 6. April.
Jn der geſtrigen geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung wurde

Bürgermeiſter Zernial in Schönebeck zum beſoldeten Stadtrath von
Halle gewählt.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Mr. Carliſſe Oven, welcher kuürzlich an Stelle des Oberſten Cole

zum Direktor des beruhmten Kenſington-Muſeums in London ernannt worden,
zum Studium der Deutſchen Kunſteinrichtungen ſeit einigen Tagen in

erlin.
Am, 1. April ſtarb zu Leſum Heinrich Tecklenborg, der durch ſeine

ſchriftſtelleriſche Thätigkeit auf ſeemänniſchem Gebiete ſeinen Namen in weiteren
Kreiſen bekannt gemacht hat.

Herbert König's Ausſtellung von Aquarellſkizzen, 257 Sujets in
150 Rahmen, wird am 25. April auf der Bruhl'ſchen Terraſſe zu Dresden er
öffnet. Die Sammlung umfaßt funf große Cyklen: Tag- und Nachtſtunden,
Unſere Frauen, Männer des 19. Jahrhunderts, Schlöſſer und Landſchaften, Genre
Zeit- und Stimmungsbilder. Der Schluß der Ausſtellung findet am 13. Juni ſtatt.

Aus Bruſſel kommt die Nachricht von dem Tode der Claviervirtuoſin
Marie Pleyel. Madame Pleyel zählte 61 Jahre; ſie war die Schülerin von
Herz und Kalkbrenner, erreichte aber ihre Meiſterſchaft erſt, nachdem ſie Liſzt
kennen gelernt. Jhr bereits im Jahre 1855 verſtorbener Gatte leitete bekannt-
lich mit Kalkbrenner die berühmte Pariſer Pianofortefabrik.

Kapellmeiſter Carl Götze in Breslau, hat eine dreiaktige Orer: „Die
falſche Königin“ vollendet, welche eine Epiſode aus der Franzöſiſchen Revo
lution zum Vorwurf hat und fur das Hoftheater in Weimar zur Aufführung
angenommen worden iſt.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 5. April.

Sheſchließungen: Der Dr. phil. und Gymnaſiallehrer J. A. R. Männel,
Franckenplatz 1, und Th. H. Thiele, große Märkerſtraße 10. Der Kut-
ſcher E. Schmidt, Cröllwitz, und H. A. verwittwete Kolle, geb. Mädicke,
Fleiſchergaſſe 12, Der Kaufmann G. E. E. Arndt, große Klausſtraße 7,
und M. L. Burghardt, vor dem Geiſtthor 13. Der Maler J. A. M.
Ulrich, Karlsſtraße 11, und F. A. A W. Krahmer, Fiſcherplan 3. Der
Handarbeirer C. G. Oehring, und H. W. A. verw. Apel, geb. Haucke,
Harz 29. Der Schuhmacher G. A. Schaaf, großer Schlamm und
M. R. Ch. Fiſcher, Plötz. Der Handarbeiter G. C. Schoelz, Unter
maſchwitz, und C. F. Henze, Breiteſtraße 18. Der Backermeiſter L. G.

Schwatz, und H. P. verwittwete Doööring, geb. Schlag, alter
arkt 20.

Geboren: Dem Handarbeiter H. Kuſter ein Sohn, Oberglaucha 11. Dem
Poſtpackettrager E. Falke ein Sohn, Bahnhofsſtraße 2. Dem Zimmer-
meiſter O. Hoffmann eine Tochter, Franckenplatz 1. Dem Kunſtgärtner
M. Winkelmann ein Sohn, Langegaſſe 9. Dem Krankenwarter W. Rohde
ein Sohn, Neugaſſe 15. Dem Markthelfer P. Ch. G. Moritz eine T.,
Herrenſtraße 10. Dem Arbeiter F. W. E. Sperling gen. Oehmig eine
Tochter, Neuſtadt 4. Dem Uhrmacher A. Jenſch ein Sohn, Domplatz 3.

Dem Tiſchler F. H. Buch ein Sohn, Zapfenſtr. 14. Dem Kaufmann
J. Trieſt eine Tochter, Merſeb. Chauſſee 18.

Geſtorben: Eine uneheliche Tochter, 11 Monat 5 Tage, Ecelampſie, Muühlberg
Nr. 1. Der Handarbeiter Chriſtoph Friedrich, 65 Jahr 5 Monat 13
Tage, Hirnleiden, Stadtkrankenhaus. Des Lehrer emer. T. Kirſten Ehe
frau Amalie geb. Wagner, 73 Jahr 5 Monat 1 Tag, Waſſerſucht, große
Steinſtraße 26. Die Wittwe Wilhelmine Rechenberger geb. Baar, 72
Jahr 28 Tage, Gehirnſchlag, Fleiſchergaſſe 41. Der Seifenhandler Wil-
helm Huübner, 55 Jahr 2 Monat 25 79 Lungen- und Kehlkopfleiden,
Leipzigerſtraße 77. Des Handelsmann G. Heine Tochter Liſette Frieder.,
9 Monat 2 Tage, Miliartuberculoſe, Landwehrſtr. 15. Des Schuhmacher-
meiſter Chriſt. Kutſcher Ehefrau Marie geb. Nehrhoff, 73 J. 1 M., Luft-
röhrenentzuündung, Dachritzgaſſe 12.
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e T 7 4Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
werden für Alsleben a/S., Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eilenburg, Eisleben, Gerbſtädt, Gröbzig, Löbejün,
Merſeburg, Raumburg, Querfurt, Schkeunditz, Torgau, Weißenfels, Wiehe, Zeitz und deren Umgegend von Unter-
zeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions Gebühren unter Zuſchlag der Porto-Anslagen ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Den
Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Original-Notas behändigt, die Bezahlung wird an Unterzeichnete geleiſtet.

Herzzamnt Schreiber in Alsleben a/és. C. Schmädt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert
oss ter in Cönnern. Reinhold Pabst in Delitzſch. C. W. Offenhauer, Verlh. u. Buchdruckerei in Eilen-

burg. Kulnt'sehe Bachhandl ung (E. Cracfenhan) in Eisleben. Gtto Krüger in Gerbſtädt. Albert
*itsehel in Gröbzig. Friedrich Rucdloſf in Löbejün. H. F. Exfus, Papierhandlung in Merſeburg.
Albän Schirmer in Naumburg a/S. W. Schneider, Buch- u. Muſikalienhandlung in Querfurt. Louis
EIlste in Schkeuditz. Fr. Iacohb., Buch-, Kunſt-, Muſik. u. Landkartenhandlung in Torgau. Buchdruckereibeſitzer Leopolcs
el und Acdt. Grabow' jun. in Weißenfels. F. E. Rausch in Wiehe. A. Eech (Webel'ſche Buchhand-
lung) in Zeitz. Fr. Richter Expedition der Zeitzer Zeitung in Zeitz.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen-Bureau's Jnſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich
Haaſenſtein Vogler in Hamburg, Neuer Wall 50, Rudolf Moſſe in Berlin, Jeruſalemerſtr. 8 und G. L. Daube Co.
in Frankfurt a/M., Roßmarkt 7, ſowie die reſp. Filiale dieſer Bureau's zu Baſel, Berlin, Bern, Bremen, Breslau, Brüſſel, Carlsruhe.
Caſſel, Chemnitz, Chur, Cöln, Danzig, Darmſtadt, Dortmund, Dresden, Erfurt, Frankfurt a M. Hamburg, Hannover, Leipzig, Magde- K
burg, Metz, München, Nürnberg, Peſt, Poſen, Prag, Stettin, Straßburg, Stuttgart, Wien, Zürich; ferner in Berlin: H. Albrecht,
FriedrichsStr. 74; „Jnvalidendank“, Behrenſtraße 24; A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz; in Breslau: Bial und Freund
in Cöthen: Paul Schettler; in Frankfurt a/M.: Jägerſche Buchhandlung Domplatz 8; in Hannover: Carl Schüßler, Theater
platz 7 (ſowie deſſen Filiale in Barmen, Dresden, Stettin); in Helmſtedt: J. C. Schmidt; in Leipzig: Rob. Braunes, Markt 17;
Eugen Fort, Hainſtraße 25; Bernhard Freyer, Neumarkt 11; in St. Petersburg: das Zeitungs-Annoncen-Comptoir von Heinrich
Schläger, Newsky-Prospect, Haus Mertens Nr. 21, Quart. Nr. 21.

e T m WoOOwoOò O eF k t Vollmacht vom 24. Juli 1817; Eeſſion vom 16. Auguſt 18225z ann machungen. Vollmacht vom 5. September 1822; 22. Auguſt 1823 Hypothe-

A kenſchein vom 22. November 1824; (Theilquittung vom 21. Oct.Aufgebot. 1845) über noch 200 Reſtkapital nebſt 37, Zinſen für
Die nachſtehend bezeichneten Hypotheken-Jnſtrumente ſind angeb- die Kirche zu Trebitz, eingetragen im Grundbuche von Ro
lich verloren gegangen thenburg No. 73 Abtheilung III No. 1 auf Verfügung vom 15.

l. Zwei beglaubigte Abſchriften des Kaufvertrags zugleich Schukd- November 1821, 19. November 1824.,
verſchreibung vom 8. Januar, 26. Jan. 14. Juni 1831, nebſt Es werden alle Diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde
Hvothekenſcheine vom 29. November 1831 über: Anſprüche auf die oben bezeichneten Dokumente zu haben glauben, hier

a) 20 Darlehn des Gottfried Wilhelm und Gott- durch aufgefordert, dieſelben bei dem unterzeichneten Gericht binnen 3
fried Karl Fiſchmann zu 4 verzinslich, an die Wil- Monaten von dem erſten Erſcheinen dieſer Bekanntmachung ab ſpäte
helm Starke'ſchen zu Sennewitz; ſtens aber in dem auf
80 Jllaten der Marie Eliſabeth Starke geb. den 22. Juni 1875 Vormittags 11 UhrGruben bei deren Ehemann Wilhelm Philipp Starke, an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 vor dem Herrn Kreisgerichts

auf Verfügung vom 29. Novbr. 1831 eingetragen im Grund Rath Bertram angeſetzten Termine anzumelden, widrigenfalls die
buche von Sennewitz Band Il No. 23, Abtheilung III zu a betreffenden Dokumente für amortiſirt erklärt werden.
unter No. 9 zu b unter No. 10. Halle a/S., den 20. Februar 1875.II. Das Schuldbekenntniß des Kaufmanns Chriſtian Heinrich Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Friedrich Uebel zu Döllnitz vom 11. April 1854 über 25mütterliches Erbtheil des Julius Anton Uebel dgaſelbſt, ein- Preussische Hagel-Versicherungs-Actien-
getragen im Grundbuche von Döllnitz Band III No. 109 früher36 n e elhe n zufoige h vom Gesellschaft.

othekenbuchs-Auszug von dieſem Tage. 2III. Die Schuldverſchreibung des Koſſathen Gottfried Poſe und Emittirtes Grundkapital 2,250,000 Mark.
deſſen Ehefrau Anna Catharina geb. Lange von Dalena Reſerven 240,000 Mark.
vom 29. Januar 1831 über 70 Darlehn zu 5 verzinslich, Die Geſellſchaft verſichert Feldfrüchte zu feſten und den billig
für den Anſpänner Carl Penne zu Domnitz nebſt Hypothe ſten Prämienſätzen, wobei ſammtliche Halm- und Hülſen
kenſchein vom 15. Februar 1831 auf Verfügung von demſelben früchte in derſelben Gefahrklafſſe tarifirt ſind.
Tage, eingetragen im Grundbuche von Dalena No. 17 Abthei- Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen entſprechenden
lung III No. 8. Prämien-Rabvatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in AbzugIV. Eine Ausfertigung des Kaufvertrages vom 23./24. April und der gebracht wird.
Verhandlung vom 3. October 1873 nebſt Hypothekenbrief vom Die Schäden werden eoulant regulirt und binnen Monats
letzteren Tage über 4000 rückſtändige Kaufgelder zu 5 ver friſt nach Feſtſtelung voll und baar bezahlt.
zinslich, dem Gärtner Carl Dohle in Giebichenſtein von Die durch die Regulirung entſtehenden Koſten trägt die Geſell
dem Kaufmann Moſes Michgelis Goldſchmidt in Halle ſchaft und bringt dafür nur 59 von der Entſchädigungsſumme in An
zu gewähren eingetragen im Grundbuche von Giebichenſtein ſatz, während andere Jnſtitute 7*/, abziehen.
Band I Blatt 122 Abtheilung III No. 4 am 3. Oct. 1873. Für die Sicherheit der Geſellſchaft haften das Grundkapital, die

V. Die Schuldverſchreibung des Kaufmann Ferdinand Stahl- Reſerven, deren Zinserträge und die PrämienEinnahme, welche im
ſchmidt in Halle a/S. vom 6. Januar 1830 nebſt Hypotheken Jahre 1874 die bedeutende Summe von 2,064,669 Mark erreichte.
ſein vom 18. Juni deſſelben Jahres über 3500 einſchließlich Zur Ertheilung von weiterer Auskunft, ſowie zur Aushändigung,
700 in Golde, Darlehne zu 4 jährlich verzinslich für von VerſicherungsAnträgen ſind jederzeit bereit die unterzeichnete Ge
den HauptSteueramts Rendant Chr. W. L. Eretius reſp. neralAgentur ſowie die in den Kreis und Lokalblättern veröffentlich
deſſen Tochter Louiſe Cretius in Halle, im Grundbuche von ten Special Agenten.
Halle a/S. Band 9 No 318 Abtheilung III No 1 eingetragen Halle a S., den 5. April 1875.
zufolge Verfügung vom 18. Juni 1830 nach erfolgter Abzweigungdes Betrages von 3000 noch gültig über 500 Gold und Die General Agentur
das Goldagio von 200 der Preußiſchen Hagel-Verſicherungs-Actien Geſellſchaft.

VI. Die Schuld und Pfandverſchreibung d. d. Gröbzig 14. Januar Haenschel G Liebermann.
1856 über 750 Darlehn zu 4 verzinslich für den Sattler Jm Auftrage des Rittergutsbeſitzers Herrn Käſtner in Gang-
meiſter Chriſtian Nette aus Preußlitz, zu gewähren von loffſömmern habe ich zur Verpachtung des eine Stunde von denSawuel Weichel und deſſen Ebeſrau Sopbie geb Weſt Eiſenbahnſtationen Straußfurt und Geeußen belegenen Rittergutes
phal aus Pfis darf -ge nsetragen im Orundbuche von Con Gangloffſsmmern auf die zwörf Jahre vom 1. Juli 1876 bis u
Blet gtt e VII Blatt 352 Abtheilung III No. 2, Band l timo Juni 1888 unter den im Termine bekannt zu machenden Be-
Blatt 34 Abtheilung III No. 3, Lebendorf Flur, Band l Bl. dingungen einen Licitationstermin auf
r ws hen h 17. Mai 1856 Montag d. 14. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr
ne ypothekenbuchs-Auszügen von demſelben Tage. n 2 n an alotsmmerp anVII. Die Schuldverſchreibung des Nagelſchmieds Wilhelm Auguſt n haun g des Herrn Käſtner zu Gangloffſ n
Becker zu Wettin vom 23. Januar 1847 nebſt Hypotheken- Das Gut umſaßt etwa 500 Morgen, welche zum großen Theile
ſchein vom 25. deſſelben Monats über 16 nebſt 5 Zinſen zum Rübenbau geeignet ſind. Jn Straußfurt und Greußen befinden
für den Eiſenhändler E. Meßmer in Halle a/S., im Grund ſich Zuckerfabriken. Die Pachtbedingungen theile ich vorher gegen Be
buche von Wettin No. 120 Abtheilung III No. 4, eingetragen richtigung der Kopialien mit.
zufolge Verfügung vom 25. Januar 1847. Das Gut kann zu jeder Zeit beſichtigt werden. Zum Mitbieten.

VIII. Die Schuldverſchreibung des Chriſtoph Voigt und deſſen iſt eine Kaution von 4000 und zur Uebernahme der Pachtung ein
Ehefrau Johanne Marie Sophie geb. Bielert zu Ro Vermögen von circa 12,000 erforderlich und im Termine nachzu-
thenburg vom 28. Juni 1803 über 225 Darlehn zu 4 weiſen.
verzinslich, für Fräulein Helene Winter in Cönnern; Bor- Langenſalza, den 6. April 1875.
dereau vom 4. Januar 1810; Ceſſionsacte vom 19. Auguſt 1817; Der Rechts-Anwalt Negendanck.



Halle a /S., den 5. April 1875.

ejün, Bekanntmachung.Unter- In hieſiger Stadt beſtehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen c.
Den 1) beim Kaufmann Herrn C. H. Spierlkling, Leipzigerſtraße Nr. 27.
iſtet. 2) bei den Kaufleuten Herren Stein brecher S Jasper, Markt und Leipzigerſtraße Nr. 1.
bert 3) beim Kaufmann Herrn Th. Stade, Königsſtraße Nr. 16.
ilen- 4) J. W. Dittmar, Geiſtſtraße Nr. 60.bert 5) G. Moritz, Große Steinſtraße Nr 53.burg. 6) J. P. Sichler, Große Ulrichsſtraße Nr. 52.
M 7) L. H. Beeck (in Firma: Ernſt Voigt), Große Klausſtraße Nr. 22.I 8) C. F. G. Kitzing, Schmeerſtraße Nr. 43.hand 9) Ernſt Beyer, Herrenſtraße Nr. 5.10) J. R. Sträßner, v. d. Geiſtthore Nr. 5.entlich 11) J. Gruneberg, Große Ulrichsſtraße Nr. 39.o. 12) bei den Kaufleuten Herren Merzenich S Eo., Große Ulrichsſtraße Nr. 61.
sruhe. Ferner befindet ſich eine derartige Verkaufsſtelle in Giebichenſtein, Trothaerſtraße Nr. 25 beim
igde- Kaufmann Herrn C. Wötzel. Kaiſerliches Poſt Amt Nr. 1.

e Ritter.9

eater z 9000, 12,000 und 18,000 M.Haltesche r ank- Verein ßad ggel gul Boree! ſo ede
nrich anker Kerl S Co. zum 1. Juli er. durch mich aus-Status uliimo März 1875. zuleiben.
m Actidg: RechtsAnwalt Krukenberg.18225 Saſſe Seürd e W. 195,272 Jhothe Guthaben bei Banquiers 1186,366. dLembard Lonto 45,638. in 1 er COct. Wechſel-Beſtände 2,950,313.n für L Effecten a) fur eigene Rechnung 201,514. von über 1400 M. Rübeuboden,
Ro- Sdtten r r Prov. Sachsen, an der Bahn be-n 15. Debitoren in laufender Rechuung a,400 del iegen, Betheiſignus Auckerfabrik,

Diverſe Debitoren 17205,443. Brennerei ist mit reichem Inven-runde Paſſiva: tar bei 80,000 100,000hier e Captal 47/900,000. Anzahlung Erbtheilungehalberen 3. Devofiten mit Einſchluß des Cheque Verkehrs 1702421. ort vor antAccepte 44473, 190. z errangenpäte Ereditoren in laufender Rechnung. 501,111.. Freo. Anfragen von zahlungsfä-
Diverſe Creditoren 37,702. higen Selbstkünfern unter H. 51280.c Reſerve und DeleredereFonds 221460. 971. befördert die Ammoncen-Ex-

ichts P eition v. Haasensteine W R e J e Je Die Maschinenfabrik Vogler in Magdeburg
Geſuch.

Ein junger Kaufmann ſucht
von Oswalcd Kaltwasser Comp.

j ſofort oder ſpäter Stellung imin a a S. h r e95 7 e 4 durHorizontalsägen, Vertikalsägen, Bundsägen un dorf osse, Ialle a/S.
4 Wagen- u. Walzensystem. r ournirsägen, Band- S r u
iige Sägen, Kreissägen a Praisen. tter, 1Kutſcher, 1 Hotel Hausknecht.
ſen Einrichtungen von Completten Schneidemühlen rbeits: Nachweis Büreau.

n pn 1 jung. beſtempfohl. Kell lauden, und Bautischlerelen, H. 5.3929 zirt ſo fus et a v
bzug. u mr n Arb.-Nachweis-Büreau.ats- Bad e ält. Für ein induſtrielles Unternehmen

Deutsche und engl. Portland Cemente, werden einige Lokomobilen von je
eſell ZTeolith- und Stein Dachpappen, I Frau ges fernee fen- h ſar
An- Cement (alleinige Vertretung für Carl Schmidt ten unter Lhiffte F 376 durch
die Hirschberg), AILeisten, Steinkohlentheer, PaPP- das Annoncen Büreau von

e im. Und Lattennägel, Asphalte, Bitterfelder Bernh. Freyer, Leipzig,
Thonröhren von 5--63 Ctr. lichte Weite zu Fabrik erbeten.

zung, preiſen c. c. empfiehlt billigſt Capitalien
Se W von 15,000, 12,000, 3000 und 2400tlich- F. 7 e RMark ſind ſofort auf erſte guteMerſeburger Chauſſee 18.

i Träger, Eisenbahn-
schienen etc.

Schmiedeeiſerne T Wer ger jeder Di verkaufen.
menſion, Eisenbahnschienen von Schmidt. Bäckermſtr.
dreiundeinhalb bis neun Zoll Höhe, auf Ein innger Mann mit hüb
Verlangen auch Aufstelinng, Sku ſeher Handſchrift wird für den
len und AnKer, liefert, hält Lager Detailverkauf eines Cigarren Ge-
und fertigt zuverläſſige statische Be- ſchäftes geſucht. Branchekenntniß
rechnungen bei langjähriger Erfah nicht erförderlich. Franco Offerten
rung, geringſten Selbſtkoſten und ſolider H. 5, 477 nehmen Haa-

Bedienung 5em8ten C Vogler inTann Balle a/S. entgegen. WeOtto Weite Ein Gaſthof, in der Nähe
einer Stadt gelegen, mit einigen

Halle a/S., Morgen Land, möglich auch Gar-

Jngenieur und Hüttenrepräſentant.

Hypotheken auszuleihen durch J.
G. Fiedler in Halle ag/S., kl.
Steinſtraße z. JMein Bäckerei-Grund-
ſtück in Trotha vill ich

ten, wird von einem kautionsfähi-
gen Manne zu pachten geſucht.
Offerten ſind in der Expedition der

5,006 Lehm- u. Thonſteine billigſt b. F. C. Demand in Lauchſtädt. Zeitzer Zeitung niederzulegen.

Offene Stellen:
für 4 Saal- und Zimmerkell
ner in Hötels nach auswärts, für
Köchinnen und feine Stuben-
mädchen bei hohem Gehalt.

Stellen ſuchen
tücht. Oec.-Verwalter, 1 led.
Diener ſofort, 1 verh. Diener
1. Juli, mehrere Hofemeiſter u.
Kutſcher ſof. u. 1. Juli durch
Frau Depagaete

in Halle, gr. Schlamm 10.
Jn Schulpforta ſtehen 4 fette

Ochſen zum Verkauf.

Jn Schulpforta wird zum ſo
fortigen Antritt ein tüchtiger Hof-
verwalter geſucht. [E. 51323.

Ein Oekonomie-Volontair u. 2
unverh. Gärtner finden ſofort gute
Stellung durch C. E. Hofmann,
Leipzigerſtr. 66.

Für mein Materialwagaren-
und Cigarren- Geſchäft ſuche
ich unter günſtigen Bedingungen
einen Lehrling, welcher ſofort
antreten kann. [H. 51241.)
Naumburg a/S. d. 5. April 1875.

G. Trummler.
Jm Schneidern empfiehlt ſich den

Damen; auch können noch junge
Damen welche für ſich nähen, am
Unterricht Theil nehmen bei

Luiſe Müller,
Ranniſche Straße Nr. 4, 1 Tr.
Einige Tagelöhne rinnen

ſucht bei gutem Lohn und
Mittagkoſt
G. F. Köützing, Diemitz.

Stelle Gesnech.
Ein junger Kaufmann, militär-

frei, welcher im Colonialwaag
ren, Delikateß- u. Weinge-
ſchäft conditionirte u. im Beſitz
guter Zeugniſſe iſt, ſucht bal-
digſt Stellung. Gef. Offerten
wolle man sub II. 5, 492 an
Haasenstein Vogler,Halle a/S., gelangen laſſen.

Lehrlings-Gesneh.
Für ein hieſiges Manufactur-

waaren- Geſchäft wird ſofort
ein Lehrling, Sohn achtbarer
Eltern, geſucht. Koſt u. Logis
im Hauſe des Lehrherrn.
Lehrgeld nöthigenfalls nicht er-
forderlich. Adreſſen unter H. H.
6704. in der Annoncen-Exp.
von F. Barck Cie. gr.Ulrichsſtr. 47 abzugeben.

Wir ſuchen für unſer Comtoir
einen Lehrling unter günſtigen Be-
dingungen.

Friütsch, Schmidt o Co.

Reise-Stelle
sucht ein junger solider kaufinann,
seit 10 Jahren in der Coloniafw.
Branche thätig, auch gegenwärtig
in einem derartigen bedeutenden
Geschäft Leipzigs ais erster Ver-
känfer fungirend, mit besten Zeug-
nissen. Gef. Off. sub M 1918. an

Robert Rraeaunes
Leipzig Murkt 17.

Annoncen Burean.
Zur ſofortigen Lieferung offerire

Salzm. Poröſfe, Klinker u.
Lochſteine.
August Fannm,. Schiffsſaale.

Mehrere Schock pflanzb. Pflaumen-
baäume verkauft Möderau Nr. 9.



X

a r ſ. IBad NMeu-BRagoczt bei Halle a/S.
Die Stickſtoffgas-Jnhalationen des Kurortes ſind das

ſouveraine Heilmittel der chroniſchen Lungenſchwindſucht. Der Patient
erhält 40 Kubikfuß Gas, das künſtlich darzuſtellen 300.27. koſten würde.

Am 15. April treffen die erſten Kurgäſte ein.
Die Trinkkur, Mineral- und Moorbäder vom 1. Mai an.
Die Broſchüre iſt in der Buchhandlung des Waiſenhauſes zu

Halle zu haben. [B. 6700] Abr. Steinbrüclkc.
S 7 aLiebig Company's Fleisch-Bxtract

aus FRAV-BEXTOS (Süd-Amerika).
Vier Goldene Medaillen Farls 1867 (2), Havre 1868, Hoskau 1872. S

Dre Ehrendiplome Amsterdam 1859, Paris 1872, VI 1873.
Das Diplom Hors Conconrs Lyon 1872.

J aMur ächt wenn dle Ettgnette eines ſeden Topfes den

Usmensreg in dlauer Farbs trägt.

Engros Lager bet den Correspondenten der Gesellsehaft: S
Herrn F. Bohnenstiel Nachf. in Magdebu r. erron J. C. F. S
Schwartze in Berlin. Hrro. Brückner Lampe a Co. in l ei pzig.

Zu haben in allen Colonialwaacren- und Belſcates-
sen-Handliungen, sowie in den Apotheken aud bei den

Droguisten,

p c S e S c e Sr r 7e r

e e e l e 28 t r 7 he ye ehe et
größte Leiſtungsfähigkeit und unbedingte

Geruchloſigkeit,
halte zu billigſten Preiſen beſtens empfohlen.

Ohren Glas erNr. 24. gr. Klausſtr. Halle a/S. gr. Klausſtr
r e

e e

er r R J c

W T m r S Ermee ee re

Geschàfts-Bröffnung.
Einem geehrten Publikum in Halle und

Umgegend erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß
ich am hieſigen Platze ein

feines Putzgeschaft
eröffnet habe.

Es wird mein Beſtreben ſein, die mich mit
gütigem Zuſpruch Beehrenden ebenſo reell wie
billig zu bedienen.

Flarie Lots,
Neunhäàuser.,

H. 5,489

Säcke und Planuen
eigner bedeutender Fabrikation hält größtes Lager zu Fabrikpreiſen be
ſtens empfohlen. J

Pferdedecken
gefüttert und ungefüttert.

Sommerdecken u. Schabracken
von den Einfachſten bis Eleganteſten, empfiehlt in reicher Auswahl zu
billigſten Preiſen.

Se

S empfiehlt
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stu-
l ben, 3 Kammern, Küche nebſt Zu-

behör iſt zum 1. Juli zu vermie-
R then. A. Seeliger, Königsſtr.
Nr. 13, im Hofe rechts.
I Bacisehen Mais u. Pferde-

eigene Erndte,e zulaſſen W. Vollrath,

Nr. 24.

e h. Graeger,

empfiehlt
Barfüßerſtraße 15,

zur bevorſtehenden Saiſon
Hut-Bouquette ſowie einzelne Blumen zum Garniren.

Gold-, Silber u. Erautfkränmz e eteo. ete.

BRBBBBG R abrtic
Vörs

A. Ricese,
I. Etage,

Beſte Reiss Stärke

Selfſem-Ofrerte.
Prima Ober-Schaal-seiſe à 24 4 8 5,3
Prima Wasch-seiſfe à 4 8 5,
Beſte Walg- Seife à 4
Beſte Mlain- Seife à 3 4

c Thieme.

zahn, Saat Mais
offeriren billigst (H. 5,488 b.

S Abendroth K von der lleide,
Nauendorf am Petersberge.

Sehr ſchöne Zuckerrübenkerne,
hat noch billig ab

große
Steinſtraße 51.

t eeeeeeerreeeeere

Gardin
jeden Genres billigst

bei

O. VarersKleinschmnmieden Nr. 9.
eerereeee d e
r

Schulbücher,
und neu, billigst bei

Schulgasse
Nr. 3e.

alt

Alle Arten Polſterarbeiten, Tape-
N zieren u. Fenſterdecoration übernimmt

unter Zuſicherung reeller Bedienung
und ſolider Preisſtellung

M. Lange, Tapezier u. Oecorateur,
große Brauhausgaſſe Nx. 16.

S

v e
oſoca-Präparate

seit langen Jahren bewährt, hei- S
len rasch sicher Krankheiten
der Athmungs- Organe

(Pillen Nr. I.)
ſo Verdauungs- Organe 3

Pillen Nr. II. Wein) cervensystems- undSchwächezustän de

inpsous

2

D

W
O

ch

S

S
Pill. III. Coca-Spiritus)p. Schacht. od. Glas je 3 Mk. R.

W Belehrende Abhandlung gratis Dfranco d. d. Mohren-Apoth., Mainz S

Halle a/S. Dr. Jäger, Hirsch-Apotheke.
Magdedurg: Dr. Krause, Löwen- Apoth.
Berlin B. O. Pflog, Lonisenstrasse 30
Dresden: sämmtl. Apoth.

Eine Partie hochſtämmige ver-
edelte Roſenſtöcke ſind ſofort zu
verkaufen.
Steg 14, 1 Tr.

100 Stück Mutterſchaafe,
100 dito Erſtlingshammel,

Strohſäcke und Schlafdecken
für die Leute empfiehlt zu anerkannt billigſten Preiſen.

Segel
im Ganzen und ausgeſchnitten billigſt bei

F. LeBmamxza, früher Plaffenberg.
Verw'alterstelle Niederspier beſetzt.

Eine große Marquiſe, zu Balcon) Eine Partie Buchsbaum hat
oder Schaufenſter paſſend, iſt zu abzulaſſen
verkaufen Hedwigſtraße 4 I. A. Schröder in Radewell.

50 dito engliſche Jährlinge
ſind augenblicklich oder nach der
Schur abzugeben auf Rittergut
Gatterſtedt.

Hiermit mache meinen werthen
Kunden bekannt, daß ich von jetzt
ab meine Niederlage in die Kuh
gaſſe Nr. 5 verlegt habe, wo
es doch viel bequemer iſt und bitte
ferner um gütige Berückſichtigung.

Fr. LauKäſe- und Butterhändler.

r —s W um. g 2 mmmm W

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hall.

Bach Berka a. IIm.
Jn unmittelbarer Nähe des Kur-

hauſes und der Badehäuſer, mit
ſchönſter Ausſicht, direkt am Wald
gelegen, iſt ein Flächenraum von
ca. 12,000 Meter für 2200
zu verkaufen. Adreſſen werden un
ter der Chiffre o. M. 4 3224 dur
das Annoncen Büreau vo
erh. Freyer, Leipzig,franco erbeten.

Eine Varfämerie- und
Seiſen fabrik ſucht für den
Detail-Verkauf ein paſſendes
VerkKaufslocal mit Ne-

h benſtube in frequenter Ge-
ſchäftslage. Schriftliche Of-
ferten ſind abzugeben bei

Theodor Heime,
Franckenſtraße Nr. I.

Junge Mädchen, welche
Binmen machen

das
erlernen

a wollen ſucht
Ar RieseBlnmen wWabrilc,

Barfüßerſtraße 15, I. Etage.
Englische u. Stettiner Port-

land Cemente, Dachpappe,
Bachßülz, Bachnägel, Eisen-
e bahnschienen zu Trägern, Eng-
liüsche u. Salz münder Chamot-
testeine, Asphalt, Pech-,
steinkohlen- u. Kientheer, ſo-
wie ſonſtige Baumaterialien bei
August Manm, Schiffsſaale.

Auf dem Roßplatz
drei große Galla- Vorſtellungen in
der höheren Gymnaſtik, Ballets,

eine Auswahl geſchmackvoller

t

v

4

u. ſeines Waschblau 7

r

Seiltanz, lebende Bilder u. Kaut-
ſchuk Production. Auftreten des
weltbekannten Gymnaſtikers Herrn
Michelis. Erſte Vorſtellung Mitt-

Z woch den 7. April Abends 7 Uhr.
S Zweite Vorſtellung Donnerstag den

8. April Abends 7 Uhr. Sonn-
tag letzte große außergewöhnliche
Vorſtellung. Anfang 4 Uhr Nachm.

Achtungsvoll

C. Huth C. Michelis.

Zu erfragen Halle,

Mit dem 1. April übernahm ich

rechtigkeit verbundene

„Schützenhaus.“
Ich bitte ein verehrtes Publikum,
das meinem Herrn Vorgänger in
ſo reichem Maaße erwieſene Wohl-

wollen auch mir zu Theil werden
zu laſſen wogegen ich verſpreche,
die Wünſche aller mich Beehrenden
in jeder Weiſe zu erfüllen zu ſuchen.

Löbejün, d. 4. April 1875.
Albert Schaaf.

An F. Gr.
Unter bekannter Chiffre erwartet

Dich Brief. R.
Dritte Beilage.

l

p.

das hieſige, mit voller Gaſthofsge-

Am



n

t

7 7 7 c 2

Am

Dritte Beilage zu 80 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 7. April 1875.

Die neue Volksſchule in Halle. re für Kinder und Lehrer mit der ſchwarzen Tafel beinahe auf Null ge
Nach hartem Kampfe wurde in der geſtrigen Stadtverordneten ſunken iſt. Jn Folge deſſen ſitzen viele Kinder den zugigen Fenſtern

ſitzung vom 5. dem Principe nach der Bau einer neuen Volksſchule oder den zugigen Wänden ſo nahe, daß man einen ſolchen Zuſtand gewiß
entſchieden. Die z. Th. ſehr intereſſanten Debatten gänzlich übergehend, nicht einen ſanitätlich normalen nennen kann. Jn manchen Klaſſen, welche
verſuchen wir es, ein Bild des Zuſtandes unſrer Volksſchule nach dem zu überfüllt ſind, ſehen ſich die Lehrer genöthiet, immer das eine oder
Jnhalte dieſer Debatten zu geben. das andere Fenſter offen zu halten nichts deſtoweniger ſitzen unter den

Es war zunächſt eine Commiſſion zur Prüfung der Frage, ob eine geöffneten Fenſtern zarte Kinder, und was das ſagen will, ſieht Jeder
Volksſchule überhaupt nöthig ſei, nach den 36 Klaſſen, von denen 27 auf den erſten Blick. Die Deputation ſah deshalb mit Staunen, wie
ſi, im Volksſchulgebäude, 7 in Glaucha und 2 auf dem Neumarkt be die Kinder in Ueberkleidern, wollenen Shawls u. ſ. w. eingehüllt
Fnden, beordert worden und dieſe hatte ſich einſtimmig bejahend ausge ſaßen eine Thatſache, die ſchwerlich günſtig auf die betreffenden Kinder wirken
ſprochen. Jmmer treten zwei Hauptgründe dafür hervor, ein pädago- kann, wenn ſie erhitzt vom Lernen und der Schulluft in die kalte
giſcher und ein ſanitätlicher. Jn Bezug auf letztern hatte ſchon die Winterluft heraus ſtrsömen. Das ſind Zuſtände, welche einer Stadt
Schulcommiſſion darauf hingewieſen daß die Ueberfüllung der Schul der Jntelligenz, wie wir unſer Halle mit Recht nennen können, min-
ſtuben Zuſtände ſchaffe, welche für die Jugend ſelbſt von den ſchwer deſtens nicht vortheilhaft ſind. Es wurde darum auch geltend gemacht,
wiegendſten Folgen ſind. Als wir z. B. 1866 nach dem öſterreichiſchen daß anderwärts, ſelbſt in entlegenen öſtlichen Provinzen, ganz ent
Kriege die Cholera nach Halle bekamen, erkrankten in der Volksſchule gegengeſetzte Zuſtände in den Schulen beobachtet werden. Von Mühl-
an ihr 200 Kinder, wovon 74 ſtarben. Ein Beweis, daß zur Zeit von hauſen in Thüringen lag z. B. ein Schulprogramm vor, welches für

Epidemien die Schulluft trotz aller Ventilation und trotz der vortreff- die Frequenz der Volksſchule als höchſte Zahl 47, als niedrigſte Zahl
lichen hohen Schulſtuben doch eine bedenkliche werden kann. Sie noch 13 angiebt, während die höchſte Zahl überhaupt in einer einzigen
zu verſchlechtern durch fernerweitige Ueberfüllung der Schulklaſſen, hieße andern Schulklaſſe auf 69 ſtieg.
geradezu an der Gemeinde ſündigen. Das auch war der Grund, wes Das ſind Zuſtände, welche unſer Schulkollegium mit Recht ſchon
halb ſowohl die Schuicommiſſion als auch die Deputation der Stadt vor längerer Zeit mit Beſorgniß erfüllten und neuerdings um ſo mehr
verordnetenverſammlung (Dr. Müller, Dr. Schrader, Dr. Ule, Dr. Opel,
Wolff) Abſtand davon nahmen, die noch vorhandenen Räume des Volks
ſchulgebäudes zu Schulzwecken zu verwerthen. Man würde nämlich im

dazu drängten, eine neue Volksſchule zu fordern, als mit der Erhöhung
des Schulgeldes leider viele Eltern wieder beginnen, ihre Kinder der

Volksſchule zuzuführen, welche ſonſt die Bürgerſchulen vorzogen. Welche
Stande geweſen ſein, den bekannten durch ſeine Akuſtik bedeutungsvollen heilloſe Zuſtände hierdurch auch in Betreff der Erziehung geſchaffen wer
Volksſchulſaal, ſowie die Wohnung des Rectors Marſchner zu Schul
klaſſen auszubauen. Allein, ſchon gegenwärtig befinden ſich in dieſem
Gebäude über 2200 Schulkinder. Wenn man nun bedenkt, wie durch
Ausathmung ſo vieler Lungen und durch die Ausſtrahlung der Kleider,
welche bekanntlich mephitiſche Gaſe ſo ſehr in ſich aufnehmen und etwa
durch Regen angefeuchtet wieder von ſich hauchen ſchon durch dieſe
Zahl die Luft des Volksſchulgebäudes in einen Zuſtand verſetzt wird,
den man nicht noch mehr verſchlechtern darf wenn man ferner erwägt,

Bedenken wir namenilich, daß ſehr
viele Kinder, wie ſchon berichtet, erſt in ſpäteren Lebensjahren zur Schule
kommen, ſo ſehen wir auf den erſten Blick, daß die Schule ſchließlich
zu einer Kinderbewahranſtalt herabſinkt, wenn ſie überfüllt iſt. Sie

den müſſen, liegt auf der Hand.

kann ohnmöglich das leiſten, was innerhalb eines ſo kurzen Zeitraumes
bis zum 14. Lebensjahre erſtrebt werden muß. Daher kommt es auch,
daß Kinder aus allen Klaſſen heraus, ſelbſt aus den niederſten, confir
mirt werden müſſen, ohne reif zu ſein, ſtatt naturgemäß aus den höhe-

daß der Schulhof trotz ſeiner Räumlichkeit doch lange nicht ausreicht, ren und höchſten Klaſſen in das Leben überzugehen. Bei ſolchen Zu
um in den Zwiſchenſtunden einer ſo großen Zahl von Kindern mit dem ſtänden kann aber das Volksleben nicht gedeihen, und wir ſehen es ge
nothwendigen Raum zur freien Bewegung auch die nothwendige Lufc genwärtig an der Begründung von Volkswohlvereinen, welche, indem
zum Athmen zu geben: ſo hat man nur Grund, die Fürſorge unſrer ſie die Bildung des Volkes nachträglich zu erwirken ſtreben, eigentlich
ſtädtiſchen Behörden für das Wohlergehen derer, auf denen die Zukunft nur das wieder gut machen wollen, was die Volksſchule in Bezug auf
der Stadt beruht, dankbar anzuerkennen. Bildung nicht zu leiſten vermochte. Wir ſehen aber auch zugleich, welche

Jm Jahre 1860, wo man die Volksſchule als Centralſchule für die Schwierigkeiten ein ſolches Werk, gegenüber Erwachſenen, deren Haupt
ganze Stadt in der Meinung baute, hiermit für immer dem Bedürfniſſe kraft von dem Leben abſorbirt wird, veranlaßt.
genügt zu haben, war man aber noch nicht ſo weit gekommen, den Wie wir alſo auch die Sache betrachten mögen, ſo haben wir Ur-
Hauptton auf Ventilation zu legen, weil die Volksgeſundheitslehre eine ſache, nicht über neue Ausgaben für Volksbildung zu klagen, ſondern
ſehr junge Wiſſenſchaft iſt, die ſelbſt heute noch ſich fortentwickelt. Jn den Behörden zu danken, welche mit richtiger Einſicht in die Zuſtände
Folge deſſen hat das Volksſchulgebäude nur eine Ventilation nach den der Volksſchule und der Zeit eine neue Volksſchule fordern. An und
Corridoren ſowie aber die Kinder, etwa bei Regen genöthigt ſind, unter für ſich iſt und bleibt ja das immer, wie einer der Redner ſich aus
Dach und Fach zu bleiben, ſo kommen ſie hier, ſo zu ſagen von dem drückte, ein ſaurer Apfel, aber man kann eben nichts weiter thun, als
Regen in die Traufe, weil die Corridore die Luft ſämmtlicher 27 Schul friſch in ihn hinein beißen, weil es das Wohl der Gemeinde verlangt.
klaſſen in ſich aufnehmen müſſen, eine Luft, die zum geſundheitlichen Ebenſo fürſorglich war die Wahl des Ortes für die neue Volksſchule.
Athmen nicht mehr ſo viel Sauerſtoff enthält, als die Lungen ſchlechter- Man hatte Rückſicht darauf zu nehmen, daß ſeit längerer Zeit der nörd-
dings gebrauchen. Es iſt damit auf das Schlagendſte bewieſen daß liche Theil unſrer Stadt im größten Vorſchreiten begriffen iſt. Man
man auf keinen Fall die noch vorhandenen Räume des Volksſchulgebäu hat deshalb auch bald alle Pläne fallen laſſen, welche dem weſtlichen
des zu Schulzwecken verwenden dürfte. und ſüdlichen Theile der Stadt zu Gute gekommen wären um ſo lieber,

Dazu kommt noch ein anderer Grund. Derjenige nämlich, welcher als dort wirklich recht hochgeſpannte Forderungen für Bauplätze zu
es liebt, ſich aus vorhandenen Schwierigkeiten ſo zu ſagen nur flickweiſe Tage treten. Summen von 18,000 Thalern für einen Bauplatz, wel
zu ziehen, muß wiſſen, daß die Frequenz der Volksſchule in ſteigenden cher noch durch Zukauf aus der Nachbarſchaft um einige Tauſend Tha-
Progreſſionen vor ſich gehen wird, wenn ſämmtliche ſchulpflichtige Kinder ler geſteigert worden wären, um den nöthigen Ausgang zu verſchaffen,
der Stadt zur rechten Zeit, d. h. mit d. m ſechſten Jahre, zur Schule ſind eben Summen von ſolcher Höhe, daß man ſofort ven einer Wahl
kämen. Trotz des obligatoriſchen Schulunterrichts aber iſt das nicht der in Glaucha abging und ſich dem Neumarkt zuwendete, der das größte
Fall; viele Kinder werden der Schule erſt im ſiebenten, achten und Recht auf eine Volksſchule hat. Wir möchten hier einſchal
neunten, ja ſelbſt zehnten Lebensjahre zugeführt. Kämen ſie alle mit ten, daß mindeſtens in den beiden Schulklaſſen der beſtehenden Volks
dem ſechſten Jahre zur Schule, ſo hätte ſich ſchon längſt das Bedürfniß ſchule des Neumarktes faſt gar keine Freiſchüler zu finden ſind und
einer neuen Volksſchule geltend gemacht ſollte eines guten Tages das hier zugleich der fleißigſte Schulbeſuch ſtattfindet. Jn Folge deſſen hat
obligatoriſche Schulalter durch die Strenge der Behörden oder durch die man an der Henriettenſtraße, d. i. an dem neuen Durchbruche von
beſſere Einſicht der Eltern wirklich mehr, wie bisher, eingehalten werden, der BreitenStraße nach dem Mühlwege, ein Areal auserſehen, wo die
ſo würde die Stadt ſogar ohne die nöthigen Schulräume ſein. Aber Quadratruthe nur 44 Thaler, der Morgen folglich 73820 Thlr. koſtet.
auch ohne dies iſt die Frequenz bedeutend genug. Die Lage iſt gut und paſſend, der Preis den Zeitwerthen entſprechend.

Nach den aufgeſtellten Liſten befanden ſich in der Volksſchule pro Ob jedoch hieraus ein Definitivum kommen wird, ſteht dahin. Das iſt
1871 2514, pro 1872 2517, pro 1873 2401, pro 1874 eine neue Frage, mit welcher ſich die alte, aber um 3 neue Mitglieder
2491, pro 1875 2526 Kinder. Mit dem April pflegt ein bedeu- verſtärkte Deputation zu beſchäftigen haben ſoll, auf die wir folglich wie
tender Zugang ſtatt zu finden, und dieſer betrug 1874 44 neue Schul der zurückkommen.
kinder. Vorausſichtlich wird alſo die Volksſchule in den nächſten Wochen
noch anſehnlich wachſen, wodurch ſchon im Jahre 1876 große Verlegen Ein Wort.
beiten in Bezug auf die Unterbringung der Schulkinder erwachſen würden. Jch höre nur Ein Wort, Mir iſt's ein ganz Gedicht,
Jn der Volksſchule ſind eben keine Räume mehr vorhanden und die Das jubelt fort und fort Wenn Alles jubelnd ſpricht
vorhandenen ſind überfüllt. Man muß in Bezug auf das Letztere die Frühling! Frühling!
Schulklaſſen geſehen haben, um es glaublich zu finden, in welchen Zu Mir iſt's die ganze Welt!
ſtänden wir bereits leben. Die durchſchnittliche Frequenz einer Klaſſe D. r ch d ck eldder Volksſchule beträgt 70 Kinder, während ſie in den Bürgerſchulen t bo u ſchmucker Hele

v ſchwankt. Sprechen wir aber von durchſchnittlicher Frequenz, Frühling
o trifft das noch nicht die grauenvolle Wahrheit. Es giebt Schul-klaſſen mit 80 und mehr Kinbern, zuſammengepfercht, ſoweit es der vor Jntermationgre ne ſtellung

Die Vorbereitungen fär bie Ausſtellung nehmen ruüſtigen Fortgang. B

kanntlich ſollen theils die Anlagen der Flora, theils das angrenzende durch

handene Raum nur irgendwie erlaubte, indem man Bänke längs den
Wänden zog, wo die Kinder kaum im Stande ſind, ſich frei bewegen
zu können. Jn manchen Klaſſen beſitzt der Lehrer faſt nur noch das Hrucken mit derſelben zu verbindende größere Areal zur Aufnahme der Ausſt
Katheder mit einem ſo kleinen Raume deſſelben, daß der freie Verkehr lungs-Gegenſtände dienen. Jn der Flora ſelbſt werden Gartenornamente, Palm.
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Pavillons, Grotten u. dgl. m. untergebracht werden.
Die Warmhaäuſer, vollſtaän eng richt und mit Heizungen verſehen, dienen ſo
gleichzeltig zur Anfnahme er zur Ausſtellung gelangenden exotiſchen Pflanzen
ünd Blumen. Hinter dem Floratempel wird auf einem neuerworbenen Terrain,
welches bleibend mit der Flora in Verbindung geſetzt iſt, eine Halle fur foſſile
Jaren und Fruchte, namentlich der Stein- und Braunkohlen-Formation, ſowie
uür Bernſtein errichtet.

Auf dem Ausſtellungsfelde, deſſen mittlerer Theil zu einem großen parterre-
ähnlichen Blumengarten angelegt wird, erſteht nach den bereits feſtgeſetzten, durch
den Herrn t e Weyer angefertigten Plänen, an der Sudſeite die ge
räumige, ganz bedeckte Halle fur Kunſtgegenſtände, wie Statuen, Vaſen u. dgl. m.,
an welche ſich zu beiden Seiten Hallen fur künſtliche Blumen und fur Garten
litergtur anſchließen. Dieſen Lokalitäten gegenuüber, alſo auf der Nordſeite des
Ausſtellungsfeldes, werden die Maſchinenhallen errichtet, en zu der weſtlichen
Grenze, jenſeits der mit Wegen durchſchnittenen und mit Blumenbeeten ge
ſchmuckten Raſenflache, ſich das impoſante und elegante Reſtaurationsgebaäude mit
Terraſſe und Saulen erhebt. Vor demſelben mehr nach der Mitte zu iſt ein
ſchöner Muſikkiosk projectirt.

Rechts und links von den Maſchinenhallen werden Garten fur Obſtkultur
angelegt und ſind bereits verſchiedene Ausſteller im Begriffe die Anpflanzungen
vorzunehmen. Auch werden einzelne freie u in der Nähe der Maſchinenhalle
mit Felſen und Waſſerpartien geſchmückt, welche durch in Thatigkeit befindliche
Turbinen und ſonſtigen Motoren auf alle erdenkliche Weiſe ſich beleben. Zu
dieſem Zwecke hat bereits die Maſchinenbau- Aktiengeſellſchaft Humboldt zu Kalk
ein größeres Terrain in Anſpruch genommen. Jn Folge der ergangenen Aufs-
forderungen des Reichskanzleramts an die Vertreter des deutſchen Reiches im
Auslande haben die auswärtigen Regierungen mit beſonderer Bereitwilligkeit ihre
Unterſtutzung durch Ernennung von Commiſſaren u. dgl. m. zugeſagt und gilt
dies namentlich auch von England und Frankreich. Viele Private, Jnſtitute
und Verwaltungen haben fur Praämien nicht unerhebliche Geldmittel welche ſich
bereits auf M. 24,00 belaufen, bewilligt, und ſtehen noch weitere Beiträge fur
dieſen Zweck in Ausſicht. Außer den bereits früher gebildeten Redaktions,
Finanz- und Baukommiſſionen, hat das Generalkomité in ſeiner letzten Sitzung
noch Commiſſionen für die verſchiedenen acht Abtheilungen gebildet, welche ſich
konſtituirt und ihre Thätigkeit begonnen haben. Wenn auch die Zeit bis zum
25. Auguſt eine ausreichende iſt, ſo darf doch bei den r g Dimenſionen,
welche die Ausſtellung annimmt, kein Tag unbenuützt vorübergehen und läßt ſich
daher der Eifer erklaären, womit das Exekutivkomité die ſich täglich haäufenden
Arbeiten zu bewältigen ſucht.

Die acht Abtheilungen enthalten im Ganzen 923 Coneurrenzen, fur die meiſten
Concurrenzen ſind 2, für viele 3 Preiſe ausgeſetzt. In der VIII. Abtheilung,
Gartenliteratur, wird unter A. die Darſtellung und Beſchreibung eines wirkſamen
Mittels gegen die Reblaus u. desgl. gegen den Colorado-Käfer mit je einer

goldenen Medaille pramlirt. R. M.

Treib und

Fremdenliſte.
„Angekommene Fremde vom 5. bis 6. April.

Kronprinz. Die Hrrn. Baron v. Riſſelmann u. Oberſt v. Trotha a. Berlin.
Hr. Hauptmann Fr. v. Willmann a. Magdeburg. Hr. Prem. Lieutenant
v. Rentzel a. Heſſen. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Wenis a. Sangerhauſen,
Hintelmann a. Hamburg. Hr. Rent. Frenzel a. Meiningen. Hr. Steuer-
rath Leſchbrand a. Bremen. Hr. Baurath Vormann a. e Hr.
Kunſtgärtner Stolte a. Langenſalza. Hr. Jnſpector Buärger a. Eſterſtedt.
Die Hrrn Kaufl. Hackowitz a. Berlin Meyer a. Bielefeld Jonas a.
Wien, Eſchen a. Braunſchweig Nauendorf a. Hamburg Werner a.
Bremen.

Stadt Zürich. Frau Räathin Koch a. Jena. Frl. Pommer a. Cöln. Hr.
Dr. Maier a. Baiern. Die Hrrn. Kaufl. Seifert a. Oſtende, Haſe a.
Sagan, Tauhert a. Sorau, Rath a. Spaa, Seliger a. Bergwitz, Weſel,
Geler u. Jnſter a. Leipzig, Bruder a. Dresden, Weimar a. Breslau, Seiſe
a Aaken a E,, Ziegler a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Reg Rath u. Rittergutsbeſ. Baron v. Spiegel a.
Magdeburg. Hr. Jngenieur Winkelmann a. Berlin. Hr. Geh.-Rath u.
Rittergutsbeſ. v. Zackerzowky m. Fam. a. Potsdam. 9 Rittergutsbeſ.
Kunz a. Willerad. Hr. Stud. A. Hanny a. Kapoſear. Hr Major v. Plo-
tho a. Berlin. Hr. Paſtor Weck a. Etzleben. Die Hrrn. Rent. Geal
Halleck u. Henry Halleck a. New-Vork. Hr. Prof. Sickel a. Wien. Hr.
Kammerherr u. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Poplitz. Hr. Jnſpector Men
ſchoff a. Halle aS. Die Hrrn. Kaufl. Jasper a. Duüren Eſcherich a.
Straßburg, E. Meinicke, Gäding u. Lehmann a. Berlin, A. Bremburg a.
Hamburg Felix Koch a. Erfurt, Windling a. Cöthen W. Giraud a.Aachen, R. Frantel a. Frankfurt a/ M. Höbecker a. Weſtphalen, Wolf a.

Dresden.
Soldner Ning. Hr. Amtmann Damm m. Fam. a. g. Hr. Baron

Neitzer a. Moskau. Die Hrrn. Paſtoren Pauli a. Loitzſchütz Schenk a.
Dovlendorf, Vorke a. Klein-Rueſen. Hr. Fabrik. Bottner a. Bremen. Hr.

abrikbeſ. Taylor a. Straßburg. Hr. Ingenieur Wollwig a. Liegnitz. Hr.
ſſ.-Arzi Neckar a. Cöln. Hr. Dr. jur. Bilſing a Osnabruck. Hr. Stud.

theol. Gaſt a. Lubeck. Hr. Ober-Gerichtsrath Wernicke a. Köſen. Hr.
Ober- Lehrer Kramer a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Oſtein a. Elberfeld,
Schack a. Berlin.

Goldener Löwe. Hr. Buchhandler König a. Halle a S. Hr. Baumeiſter
Buſch a. Halberſtadt. Hr. Fabrikbeſ. Schmeißer a. Ortdruf. Die Hrru.
Stud. Wolf u. Keil a. Bonn. Hr. Landw. Giffers a. Poſen. Hr. Agent
Röder a. Erfurt. Hr. Jngenieur Werner a. Deſſau. Die Hrru. Kaufl.
Bring a. Dresden Schluter a. Elberfeld, Große a. Herzberg Ufer a.
Mannheim Fiſter a. Plauen Pelmann a. Leipzig, Maler a. Goöttingen,
Schafer a. Danzig, Marthin a. Weimar.

Goldene Kugel. Hr. Verſicherungsinſpector Paſen a. Magdeburg. Hr.
ſt v. Katolden m. Tochter a. Kannenberg. Hr. Gutsbeſ. Henze a. Hoöhn-
edt. Hr. Paſtor Heine a. Erdeborn. Hr. Gutsbeſ. Lohmeyer m. Frau

a. Pfeiffhauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Jſraels a. Weener, Gillig a. Mainz,
immel a. Braunſchweig, Feuchtenauer a. Berlin, Stolle a. eerner a. Mecklenburg, Jarber a. Schwerin, Giebner m. Fam. a. Cönnern.

Goldene Roſe. Hr. Optikus Pfauenſchmidt a. Königsberg i P. Hr. Fabrik.
Gerſtenberg a. Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. J Koch m. Sohn a. Arnſtadt,
Goſe m. Sohn a, Ahlum, Maiwald a. Berlin Fr. Kohlberg a. Cönnern,
C. Kohlberg m. Sohn a. Löbejun, Fr. Berthold a. Dresden.

Kuſſiſcher Hof. Landw. Drude a. Calbe a/S. Hr. Gymnaſiallehrer
Fiedler a. Eisleben. Die Hrrnu. Fabrik. Szelowsky a. Magdeburg Par-
tholemäus a. Frankfurt a M. Jnſpector Patſchke a. Cottbus. Die
Hrrn. Kaufl. Körnge a. Troisdorf, Hempel a. Leipzig, Wöhler a. Reichen-
bach i Schleſien, Höppe a Berlin, Weiſe a. Duisburg.

dreußiſcher Hof. Hr. Oberamtmann Felgner a. Babelsberg. Hr. Rent.
Klaudius a. Jnnsbruk. Hr. Gerichts- Aſſeſſor Muüller a. Heidelberg. Hr.
Director Brückner a. Petersburg i P. Hr. Jnſpector Froitſch a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Kohn a. Mainz, Saaling a. Berlin Kuhirt a. Magde-
burg, Stoye a. Mannheim, Blume a. Rotterdam.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 7. April

Schwüurgericht. Vm. 9: Die Handarbeiter Stuübner, Naumann u
erthold Knoche, und die unverehelichte Zimmermann von hier; Rat

und Hilfsleiſtung. 2) Der Schmiedegeſelle Schul z aus Schwiebus; ſchw
rer e im Ruückfalle. 3) Der fruhere Kammerbote Roeſch aus Sto

9berg a H. Urkundenfälſchung.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waagegebäude, Ein
gang Rathhanus.

Einwohner-Melde-Amt:
Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.,
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—5 Bruüderſtraße 6.
t r »Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.Büreau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (im früher Haring'ſchen Hauſe) III.,

e net v. 11 1 Uhr M. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen Publikum
ufnahme von Antraägen, Beſchwerden und Gutachten ſowie zur Auskunft-Er

theilung in Handels und Verkehrs Angelegenheiten.
Kaufmänn. Verein Ab. 8 gr. Brauhausg. 9 Engliſcher Unterricht.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. s Geſangſtunde im „Cafe David“, part. links v. Eingang.
Volksbibliothek: Ab. 7--8 im Rathhaus.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8 10 im „Weißen Roß“.
Männerchor Ab. 8 10 Uebungeſtunde in Thieme's Garten.
Hall. Turnerliedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde im „Cafe Royal“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter Nm. 4i. neuen Theater (Symph.-Concert).
Stadt-Theater: Ab. 7 „Das Nachtlager in Granada“, Oper.

Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt und, Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi
gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren
v Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hisenhahnfahrten. (C Courierzug, S W P Per-ſonenzug, G gemiſchter Zug, Expreßzug.) Abgang in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (C), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.

Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 25 M. P
1 U. 40 M. Nm. (P), 5 U. 50 M. Nm. e 6 U. 10 M. Ab. (P, mit
Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 14 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. (C).

Nchts. (P).
Nach Caſſel (uüber Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (7P),

2 U. Nm. (P), 8 U. Ab. (P).
Ankunft in Halle: 7 U. 29 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm. (P),

ö U. 39 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Ab. (P).
Nach Vienenburg (uüber Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 6 U. 30 M.

Vm. (0), 8 U. 20 M. Vm. (85), 1 U. 50 M. Nm. Po 6 U. 5 M. Ab. (P).
Ankunft in Halle: 8 U. 44 M. Vm. (P)*, 12 U. 56 M. Mitt.

Je 5 U. 42 M. Nm. (P)*, 8 U. 34 M. Ab. e (Die mit bezeichneten
ge halten u dem Bahnhof am Steinthor, die übrigen am Leipzigerthor an.)

Nach Guben (uüber Cottbus) 8 U. 18 M. r (S), 1 U. 36 M, Nm. (P),
6 U. 13 M. Nm. (0), welcher gegen 11 U. Nohts. in Finſterwalde eintri
und 3 U. 40 M. Mrg. weiter fahrt.

Ankunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm. (6), 1 U. 4 M. Nm. (P),
7 u. 42 M. Ab. (S).

Nach e 5 U. 42 M. Mrg. (6), 7 U. 52 M. Vm. (0C), 9 U. 51 M.
Vm. (P), 1 U. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 6 U. 1 M. Nm.
(P), 7 U. 30 M. Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. I M. Pchts. (P).

Ankunft in Halle: 6 U. 27 M. Vm. (P), 8 U. 9 M. Vm. (S),
10 U. 42 M. Vm. (E), 1 U. 13 M. Nm. (D), 1 U. 52 M. Nm. (G), 5 U.
4 e (P), 7 u. 37 M. Ab. (6), 9 U. 18 M. Ab. (C), 10 U. 46 M.

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (S), 10 U.
47 M. Vm. (F), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (0), 5 U. 54 M.
Ab. (F), 7 U. 51 M. Ab. (G), 9 U. 23 M. Ab. (0), 10 U. 52 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle 5 U. 31 M. Mrg. (6), 7 U. 46 M. Vm. V
9 U. 41 M. Vm. (P), 1 u. 26 M. Nm. 4 5 M. Nm. 5 U.
V. (P), 7 U. 26 M. Ab. (5), 8 U. 48 M. Ab. (F), 1 U. 52 M

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. (S), 10 U.
12 M. Vm. 11 U. 41 M. Vm. Die 1, u. 55 M. Nm. (Py*, 8 U.
Ab. (P)*, 10 U. 40 M. Nchts. (S). ie mit bezeichneten Zuge haben
bei Großheringen Anſchluß an die Saalbahn. Die Abfahrten der
Saal-Unſtrut- Bahn von Großheringen erfolgen 7 U. 53 M. Mrg.,
12 U. 13 M. Nm. 4 U. 33 M. Nm, und 9 U. 13 M. Nm

Ankunft in Halle: 4 U. 26 M. Mrg. (S), 8 U. 5 M. Vm. u
1 U. 16 M. Nm. (P), 5 U. 25. M. Nm. (P), 5 U. 42 M. Nm. (8), 9 U.
Ab. (S, welcher von Leipzig über Corbetha eintrifft), 10 U. 45 M. Ab. (P).

Personenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm.
hl ben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nehts. (Roßleben); Ankunft in
H alle von dort 3 U. 15 M. i u. 4 U. Nm.
Nach Sal geht e ch der Poſthaltereiwagen 5 U. Mrg. und

2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft in Halle
von dort erfolgt 8 U. 45 M. Vm. u. 7 U. 45 M. Ab.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
6. April 1875.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMarkiſche 89, CölnMindener 117,75. Rheiniſche 120,50. Oeſterr.

Staatsbahn 557,50. Lombarden 261,50. Oeſterr. Creditactien 442, Amerikaner
99,10. Preuß. Conſolidirte 105,50. Tendenz: ſchwach.

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) April Mai 180, Juni Juli 185,50 Mark.
V April Mai 148, Mai Juni 147,50. Juni Juli 147, Mark.
Gerſte loco 129--177 Mark.
Z7 er. April Mai 176, Mark.

piritus loco 55,50. April Mai 58,40. Auguſt September 60,50 Mark.
Rüböl loco 55,20. April Mai 55,80. September October 58,90 Mark.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 6. April 1875.

BergiſchMaärkiſche St.-Act. 89,37. BerlinAnhalt. St.-Act. 120,90. Breslau-
Schweidn. Freibg. St. Act. 85, CölnMinden St.-Act. 118,25. Mainz Lud-
wigshafen St. Act. 115, BerlinStettiner St. Act. 138,75. Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 143,50. Rheiniſche St.-Act. 120,75. Rumaäniſche St.Acz. 35,50.
Lombarden 262, Franzoſen 559, Oeſterr. Cr.-Act. 442, Braunſchw.
Credit 59,90. Pr. Bod.Cred.-Act.-Bank 108,25. Amſterd. Bank 89,90. Darmſt.
Bank-Act. 148, Dise.-Comm.Anth. 180, Laurahütte 117,75. Dortmunder
Union Act. 27,25. Louiſe Tiefbau 57,80. Hibernia Schamrock 65, Gel-
ſenkirchen 118, Commerner 93,75. Tendenz ermattend.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Expeditionsſtunden von Vm. 8 1 u. Nm. v. 3 ler

n

2

C c W

Ankunft in Halle: 4 U. 39 M. Mrg. (P), 10 U. 2 M. Vm. P.
11 u. 33 M. Vm. (CO), 5 U. 7 M. Ab. (P), 10 U. 33 M. Nechts. (C). 11 u.
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